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Schutz seines Handels und der Znteressen seiner Bankiers !
Eine erregte Senatsdebatte

in Washington
: : Reuyork, 13 - Febr .

4er gestrigen Senatssitzung fand eine er -
Me Debatte über den Grand für Amerikas
, Wi'ttt in den Krieg statt . Senator Dill (& t =
: li U , daß die Torpedierung der „Susttania"

»d sxx deutsche Einmarsch in Belgien die Ur-
gewesen sei . Amerika habe ledig -
seinen Handel und die Inter -

,
' s « » der amerikanischen Bankiers

wollen und sei darum in den Krieg
^ getreten. Wilson sei unter der Parole ,
. ^erika vom Kriege fernzuhalten , gewählt wor-

r
11■ Damals aber sei die „Lusitani a" de-

gesunken und die Deutschen in Belgien ein-

^ ichicrt gewesen .
«uf 4jx Fr^ e des Senators Reeö , ob Dill

glaube, daß der Tod amerikanischer Frauen
^ Kinder durch den Untergang der ,Lusi >ta -

der Anlaß für Amerikas Kriegseintritt
Evesen sei, erwiderte Dill , das? Amerika da-
»>alL gar nicht in den Krieg eingetreten sei.
^ ^ lehen davon hätten die Amerikaner ver-
^ öern sollen , daß amerikanische Staatsangehö -
rtfie
iti aus der „Lusitania" mttsuhren, denn sie

^ nur zur
Verschleierung und Sicherung des

MnnitionstransporteS
worden ( I) .

Die Völkerbundskrise .
: Gens , 18. Febr .

Sio«? völkerbundsoffiziöse Schweizerische Tele -
zs,,Dcnagentnr meldet : Durch die bevorstehende
dĵ

'
Ume Deutschlands in den Völkerbund und

^ . Einräumung eines ständigen Ratssitzes an
Macht ist die Frage der Zusammen -

Ij^ ^ ng des Völkerbundsrates plötz-
„ 111 ein akutes Stadium getreten . Der Völ -
iir»i^ kaat hat dieses Thema denn auch als
oifuUtn Punkt auf die Tagesordnung der autzer -
A,^ ntlichen Bölkerbundsversammlnng vom

gesetzt.
Anläßlich Besprechungen zum Abschluß
■v * Verträge von Locarno hatte Polen die
uorhernng ausgestellt , daß ihm ebeufalls ein

ständiger Natssiß zucrteilt werde.
Es begründete seine Stellungnahme damit,

de » * s erklärte, eS miisie bei der Behandlung
^ " Fragen , die es besonders interessieren , sich
ii» i ? gleichen Lage befinden, wie Deuttchland,
Ijr

" dürfe nicht in eine inseriere Stellung gegen-
dieser Macht gebracht werden. Seine geo-

Mhsiche Lage zwischen zwei Großmächten
! .̂ e es notwendig , daß seine Stimme im State
bej
d,

' der Behandlung der wichtigen Probleme ie-
s „ ,b*bt gehört werden müsse . Bei der kurzlrchen
j .

'
^wmenknnft zwischen Briand und Cham <

! (
r Ui n in Paris wurde diese Frage eben-

»Ii ? derührt, die übrigens die Staatskanzleten
„ dem Rate angehörenden Mächte seit erm -
Seit beschäftigt . Aus dem zwischen den Kabi-

ri.siEn gepflogenen Meinungsaustausch ging unt
A "inlmtheit hervor, daß Spanien und
ri» -^ Lilien nur dann für die Einräumung
sil̂

J ständigen Ratssitzes an Polen zu haben
wenn sie selbst ebenfalls einen solchen

b.^'lten . Dadurch wurde das gesamte Problem
hn Abteilung der Ratssitze und eines eventuel-
E-Hstlt

r . , . -turnus in der Besetzung derselben aufge-
, eine Behandlung durch die außerordent-

Völkerbundsversammlung vom März ist
einer polittschen Notwendigkeit »e-

den diplomatischen Kreisen Genfs wird der
str»» » genheit eine große Bedeutung bei-
Ih.^.Vfeii . Man weist insbesondere auf zwei'?rkte Hw :

die Tatsache , daß die in den letzten
Hu* ” erfolgte Erstarkung des Völkerbundes
te ? eH,c gewisse Umbildung des Ra -
leik sich bringe und daß vor allem der
5u» ' '" l>rcn angestrebte Turnus bei der Beset-
sa^5 *** * sechs nicht ständigen Ratssitze zur Tat -

? * werden sollte .
Ij ĝ Es wird der Befürchtung Ausdruck ver-

daß durch die Schaffung neuer ständi -
lta » ! Ratssitze neben dem an Deutschland zuge-
r aoenen — welcher von keiner Sette beanstan¬det wird

das Gleichgewicht im Rate erschüttert

werben und dieser einen Umfang annehmen
könnte, welcher seine Aktionsfähigkeit beeinträch¬
tigen würde.

Gegen eine Vermehrung der ständigen Rats -
sitze sprechen sich vor allem die ange '^ ^sischen,
sowie die holländischen und skandinavischen
Kreise aus . Man erinnert sich auch , daß bereits
vor drei Jahren der holländische Vertre¬
ter Prosesior Struycken in einer Vollsitzung der
Völkerbundsversammlung sich energisch gegen
jede wettere Erhöhung der Ratssitze ausgespro¬
chen hat . Auch Bundesrat Motta hat im
Schoß der juristischen Kommission gewisie Be¬
denken geltend gemacht .

Artikel 4 des Völkerbundspaktcs sicht vor,
daß zur Vermehrung der ständigen Ratssitze die
Einstimmigkeit des Rates und die
Mehrheit der Stimmen der Völker -
b u n d s v e r s a m m l u n g notwendig ist . Ter
vom Rate in seiner heutigen Sitzung auf die
Tagesordnung der außerordentlichen Märzver¬
sammlung gesetzte Punkt 2 lautet folgender¬
maßen : „Beschlüße der Völkerbundsversamm -
lung über eventuelle Anträge des
Rates auf Grund von Artikel 4 des Paktes ."

Es ist anzunehmcn , daß bis zum 8. März zwi¬
schen den besonders interesiierten europäischen
und südamerikanischen Kabinetten ein weiterer
Meinungsaustausch über die Frage gepflogen
wird , so daß die Angelegenheit bis zu diesem
Zeitpunkt in weitgehendem Maße geklärt sein
dürfte.

Deutschlands Vertretung
im Vötterbunds -Generalsekretariat.

: Genf . 18. Febr .
Sir Eric Drummonb , der Generalsekretär

des Völkerbundes , wirb in der nächsten Woche
nach Berlin reisen . Er wird dort mit dem
deutschen Außenminister Dr . Stresemann
verschiedene Fragen behandeln , die eine beson¬
dere Bedeutung erhalten haben wegen des be¬
vorstehenden Eintritt Deutschlands in den Völ¬
kerbund. Eins dieser Probleme ist die Rege¬
lung der Vertretung Deutschlands im
V ö l k e r b u n d s s e k r e t a r i a t . Es soll die
Rede davon sein, Deutschland neben dem Posten
eines Untergeneralsekretärs mit zwei oder
mehreren Sekretären im Generälsekretariat
acht Stellen zur Besetzung zu überlasien.

Oie französischen Quertreibereien.
: : Paris . 13 . Febr .

Das französische Jnteresie an der Regelung
der Sitze im Volkervundsrat ist nach der gestri¬
gen Tagung in Genf noch lebhafter geworden.
Sancrmein sagt im „Matin ", die gestrige Sit¬
zung bilde den Auftakt zu einer Periode von be¬
sonderer Wichtigkeit. Gegenwärtig gebe es im
Völkerbundsrat ein Gleichgewicht, während der
Eintritt Deutschlands alles verändern werde.
Die Nationen , die nur durch einen nicht stän¬
digen Sitz vertreten seien, verlangten eine ge¬
sicherte Lage. Ter Einsatz bei diesem Spiel sei
außerordentlich hoch. Der Völkerbnndsrat sei
mehr als ein Miuisterrat . Tie wichtigsten sei¬
ner Entscheidungen entzögen sich des Ausgleichs
durch die Vollversammluug . Es sei nur Höflich¬
keit , wen» man die Bundesversammlung ein
Parlament nenne . Die Abstimmung in Gerrf
schaffe Deutschland einen ersten Platz in der
Welt .

Bes der Prüfung der einzelnen Kandidaturen
bemerkt Sauerwein ,

daß Spanien das Versprechen der Groß¬
macht«. zu habe « scheine ( ?)

und nur noch die Zustimmung der kleinen Staa¬
ten brauche . Polens Ansprüche seien
als erstklassige ( ! ) z u bezeichnen .
Polen muffe einen Platz im Rate haben, wo es
sich an eine Zusannnenarbeit mit Deutschland
gewöhnen werde.

Die Kandidaturen Belgiens und Brasi¬
liens seien besonders verwickelte Probleme .
Stach der Auffassung der beteiligten Kreise werde
der Bölkerbundsrat auf jeden Fall gezwungen
sein,

die Zahl der Sitze von 10 aus 14 zu bringen
und die Zahl der ständigen Sitze von 4 auf 7,
wenn Deutschland. Spanien und Polen einträ¬
ten , und ans 8, wenn auch Belgien ständigen
Sitz bekomme , zu erhöhe» . Im letzteren Falle
würden 6 Sitze , die nicht ständig sind , zur Ver -
teilmrg kommen. Drei von ihnen würben La¬
tein - Amerika durch stillschweigendes Ueber-
cinkommcn zufallen . Was die drei übrigblei -
benden anbctreffe, so würde einer einem skan¬
dinavischen Staate , der andere einem Vertreter

der Kleinen Entente und der letzte einem
asiattschen Staate übertragen werden.

Sauerwein stellt es in Frage , ob diese Losung
in London gebilligt werden wird . Werde
nicht England Bedenken habe » , zu gleicher Zeit
Polen und Belgien , die mit Frankreich
alliiert sind, und Spanien , das in der Ma¬
rokko - Angelegenheit mit Frankreich
affoziiert , je einen ständigen Sitz zu übertragen ?

Oie Opposition der englischen presse .
Loudo« . 13. Febr .

Die Frage der Gewährung eines ständigen
Sitzes an andere Länder als Deutschland wird
weiter eifrig erörtert . Sämtliche Blätter er¬
klären sich entschieden gegen ein solches
Verfahren . In einiaen Blättern kommt
aber ein gewisser Zweifel über den tatsäch¬
lichen Standpunkt der britischen Re¬
gierung zum Ausdruck.

Der „New Leader" betont , baß für den Fall ,
baß Spanien , Polen und Brasilien zngelassen
werden sollte, dies eine Komvlikatton schassen
würde , welche die meisten Vorteile der Locarno-
Verträge zunichte machen und auch die gesamte
Zukunft des Völkerbundes gefährden müsse .
Wen bas geschehe , wäre

kein anderes Ende abzusehen, als eine Aus¬
lösung des Völkerbundes .

Frankreich und die Kleine Entente versuchten ,
den deutschen Sitz im Bölkerbundsrat zu „neu.
tralisieten ". Deutschland müsse durch diese
Manöver schwer enttäuscht werden . Be¬
greift Eüamberlain nicht , fragt die „Nation ",
daß die Locarno -Verträge überhaupt niemals
hätten abgeschloffen werden sollen, wenn sie auf
diese Weise auSgeftthrt werden ? Die konser¬
vative „Saturüay Review " schreibt : Wir be¬
dauern , daß wir in der letzten Woche schrieben :
Der Geist von Locarno wäre beinahe tot. Wir
hätten das Wort „beinahe" auSlasien solle».
Die französischen Intrigen können dem Völker¬
bund verhängnisvoll werden . Deutschland könne
als Großmacht selbstverständlich einen Sitz be¬
anspruchen , ebenso wie die Vereiniaten Staaten
mib Rußland . Alle anderen Staaten hätten
kein Recht zu solchen Fvrderunaen . Polen ,
Brasilien und Spanien seien die Verbündeten
Frankreichs.

Wenn die Franzosen ihren Willen durch¬
setzen. sei Deutschlands Mitglicdschast wert¬

los geworden.
Besonders scharf verurteilte das Blatt Polen
und bedauert gleichzeitig das anaebliche Ent¬
gegenkommen Chamberlains bei den spani¬
schen Ansprüchen in Paris . Wenn eine Aus¬
nahme zugunsten Spaniens gemacht werden
müsie , muffe auch eine Slusnahme zugunsten
Polens erfolgen . Polen könne sich auch heute
im Völkerbnndsrat verteidigen , aber die Art,
mit der Polen zum Zwecke der Erlangung eines
ständigen Sitzes im Völkerbundsrat intrigiere ,
zeige nur zu klar, daß es diesen noch nicht ver¬
diene.

Der Genfer Korrespondent des „Daily Tele¬
graph" versichert , baß Schweden in voller
Ucbereinstimmung mit Großbritannien cnt-
schloffen sei , gegen jede Vermehrung
der ständigen Ratssitze, abgesehen von dem
Deutschland versprochenen, zu stimmen, selbst
wenn Schweden in dieser Haltung allein
stände . Schweden werde aber von den skandi¬
navischen Ländern und ebenso von Holland
unterstützt werden . Auch die Kleine Entente
sei nicht sehr begeistert von einer Vermehrung
der ständigen Sitze . Selbst die Tschecho-Slo -
makei , die sich als der Führer der Kleinen
Entente betrachte , lasse deutlich merken, daß sie
ebenso große Ansprüche auf einen ständigen
Ratssitz haben würbe wie irgend ein anderes
Land.

Oie Vergewaltigung deutscher
Minderheiten.

Eine Aktion geqen den Deutschen Bolksbund
in Ost -Oberschlesicn .

Königshütte , 13. Febr .
In den Bezirksvcreinigungen Königshütte

und Kattowitz des Deutschen Volksbundes
wurden durch Kriminalbeamte Haussuchun¬
gen vorgenommen . Die Geschäftsführerin der
BezirkSvercinignng Königshütte wurde ver¬
haftet . Im Laufe des Nachmittags er¬
schienen auch bei einzelnen Mitgliedern des
Deutschen Volksbundcs in verschiedenen Ort¬
schaften des Kreises Kattowitz und in Königs -
Hütte, Chorzow und Bismarckhütte Kriminal¬
beamte, um Haussuchungen vorzunehmen .

Frankreichs Kampf gegen die
- deutsche presse .

( Nach amtlichen Quellen bearbeitet .)
Von

Ha«s Kapfinger .
Man kann die Seele eines Volkes nicht

besser treffen , als durch die Knebelung der Or¬
gane seiner ösfentlichen Meinung . Dies haben
von jeher die Franzosen am Rhein verstanden.
Auch in dieser Besetzung haben die Franzosen ,
genauer die interalliierte Rheinlandkommisston,
das Recht für sich in Anspruch genommen , Druck -
schrtsten zu verbieten , die nach ihrer Ordonnanz
284 „geeignet sind , die öffentliche Ordnung zu
gefährden, oder das Ansehen der Rheinlandkom¬
mission oder der Besatzungstruppen zu beein¬
trächtigen.

" Diese Verordnung besteht heute
noch. Die Kommission hat in Art . 19, § 11, der
Verordnung vom 20 . November 1925 die Presse¬
unfreiheit erneut , und voll in genau den gleichen
Worten aufrechterhalten — trotz Locarno und
Sicherheitspakt . Die Rheinlandkommission hat
ferner bas Recht , periodisch erscheinende Druck¬
schriften , wie Zeitschriften und Zeitungen , für
einen Zeitraum bis zu 3 Monaten oder dauernd
zu verbieten . Nach wie vor kann der Presse des
unbesetzten Gebietes , zunächst aus einen Monat
und dann aus unbestimmte Zeit der Ein¬
gang inS besetzte Gebiet verwehrt werden . Da ?
Reichsministerium für die besetzten Gebiete hot
sich ein Verdienst erworben dirrch die Anferti¬
gung von Listen der von der Rhcinlanbkommis -
sion verbotenen Bücher und Zeitschriften, der
dauernd vom besetzten Gebiet ausgeschlossenen
Zeitungen und Zeitschriften, der in den Jahren
1929—1926 von der Rheinlandkommission erlas¬
senen befristeten Zeitungsverbote . Doch diese
Liste gemährt noch keinen Einblick in Umfang
und Wirkung dieses Index : im folgenden wird
der Versuch gemacht , die Auswirkung der Drnck -
schriftenverbote in die Breite und Tiefe zu
veranschaulichen. Erst dadurch wird die Schädi¬
gung deutscher Kulturgüter deutlich .

Die Wirkung in die Breite zeigt diö
Zahl der unter das Verbot fallenden Zeitun¬
gen und Zeitschriften, und zwar , um den Ein -
griff in das geistige und politische Leben der
Nation zu zeigen , parteipolitisch zusammen¬
gefaßt.

Dauernd verboten wurden 26 Zeitungen
nnd Zeitschriften. Davon waren deutschnational
18 , deutschvolksparteilich 2, sozialdemokratisch 2,
demokratisch 2, kommunistisch 1, parteilos 1 , aus¬
ländisch 1, separatistisch 1.

DaS zeitliche Verbot traf 650 Zeitungen
nnd Zeitschriften. Die parteipolitische Zuge¬
hörigkeit und den Zeitpunkt des Erlasses zeigt
die folgende Tabelle :

Verboten im Jahre
Patteiangchörlakelt 1920 1021 1922 1928 1924 1925

(b. April)
Dcutschnationale 10 14 26 90 20 4
Deutsche Volks -

parter 2 17 _ 1
Sozialdemokraten 2 4 3 87 6 —

Demokraten 8 8 4 33 1 —

Zentrum 2 — — 62 1 —

Amtliche 2 1 2 13 4 —

Bürgerliche 1 1 — 13 — —

Kommunisten — 2 — — — —
Völkische — — 2 10 — —

Parteilose 6 2 6 96 10 —

Agrarier — — — 5 — —

Slusländische —- 1 — 7 — —

Summe : 81 28 45 897 42 5
Zusammengefaßt ergeben sich an zeitlichen

Verboten von 1920—1925 für die deutsch-
nationale Presse : 173, für die deutschvolkSpartei-
liche : 20, für die sozialdemokratische: 52 . für die
demokratische : 64, für die ZcntrumSpressc : 65,
für die parteilose : 120.

Auffällig ist die hohe Zahl der Verbote im
Jahre 1923 , dcm Jahr des passiven Widerstan¬
des . Die Höchstzahl vereinigt der kritische
Monat März 1023 , in dem allein 103 Zeitungen
verboten wurden . Davon waren 26 ZentrumS -
zeitungen , 20 dentschnational, 20 partetloS,
9 sozialdemokratisch. Im April deS gleichen
Jahres wurden 60, im Mai 64 , im Juni 50 Zei¬
tungen verboten . — Von den Zeitungen deS be¬
setzten Gebietes wurden 170, von denen des
nichtbesetzten Deutschlands 377, des Auslands 3
verboten.

Wesentlich ist die Wirkung der Verbote i »
d i e Tiefe . Diese veranschnnlicht die statistische
Zusammenstellung der Dauer der Bervote .
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llnbcrücksichtigt bleiben die Drei -Tage -Verbote
der Kreis - und Oberdclcgierten der Rheinland¬
kommisston , nur die Verbote der Rheinland¬
kommission selbst sind berücksichtigt . Die Statistik
konnte wegen Mangels amtlichen Materials
noch nicht bis in die Gegenwart lückenlos durch-
»esührt werben .

Im ganzen waren die zeitlich verbotenen
deutschen Druckschriften bis April 1925 zusam¬
men fast 99 Jahre verboten , genau 1186 Monate
nnd 26 Tage . Mit Einrechnung der dauernd
»erbotenen Zeitungen sunter Berücksichtigung
: iner eventuellen Wicderaufhebung ) sind es
I46 !4 Jahre . Auf die einzelnen Parteien ver¬
teilt , treffen von den zeitlich verbotenen Zei¬
tungen und Zeitschriften :

Auf die Dcutschnationale : 44 Jahre , 20 Tage .
Aus die Deutsche Bolkspartci : 5 Jahre ,

I Monat , 11 Tage .
Auf die Sozialdemokratie : 9 Jahre , 4 Monate ,

13 Tage .
Auf das Zentrum : 11 Jahre , 1 Monat .
Aus die Völkischen : 2 Jahre , 1114 Monate .
Auf die Agrarpartei : 7 Monate .
Auf die amtliche Presse : 6 Jahre , 2 Monate ,

3 Tage .
Auf die Demokraten : 9 Jahre , 4 Monate .
Auf die Kommunisten : 1 Jahr .
Auf die ausländische Presse : 1 Jahr , 2 Monate .
Auf die parteilose Prefle : 18 Jahre ,

II Monate , 2 Tage .
Ein Kampf anderer Art liegt im Bereich der

sranzösischen Propaganda . Diese trachtete näm¬
lich die Presse des besetzten Gebietes für die
Mitarbeit in ihrem Sinne zu gewinnen . Die
sich weigerten , wurden unterdrückt , und ging
daS nicht, doch mit Schikanen aller Art behan¬
delt . Sie sind ja bekannt , diese Schreiben der
Unterabteilungen der „Haute Commissiölr Jn -
ierallisc " an die Zeitungsverleger des besetzten
Gebietes , in denen sie in höflichster Form zum
Gratisbezug beispielsweise des „Rhin Econo -
migue Jllustrs " aufgefvrdcrt werden , um dafür
eine kleine Rcllamenotiz für den „Rhin Econo -
miquc Jllustre " aufznnchmcn , oder Aufforde¬
rungen , den Depcschenbienst der französischen
Agentur „La Presse AfsvciLe " zu beziehen usw .
Dieser Zwang , Artikel aufzunehmen , geschrie -
den im Solde des französischen Nachrichtendien¬
stes, hat im besetzten Gebiet zeitweise die öffent¬
liche Meinung geradezu gefälscht . Der fran¬
zösische General Garnier erklärte in Saar¬
brücken nach Zustellung eines Aufsatzes an die
Redaktionen : „Die Zeitung , die den Artikel
nicht bringt , wird unterdrückt ." Die größeren
Blätter konnten sich dem Drucke doch stärker
widcrsctzen , die kleine Provinzpressc war macht¬
los . Die Vorzensur wurde scharf durchgcführt ,
sede Andeutung der trüben Quelle , woher der
, » gestellte Artikel sei , verboten . Die französische
Propaganda ging zur Gründung eigener Pro¬
pagandablätter über , die sich in der Beschimpfung
des Deutschtums nicht genug tun konnten . —
Zu den trübsten Erscheinungen gehört die Aus¬
weisung der für Recht und Wahrheit eintreten -
den Redakteure , deren Zahl nicht gering ist.

Der Kampf Frankreichs gegen die deutsche
Presse ist gewalttätig , der Gegenkampf der deut .
schen Prefle ein stiller , nervenaufreibender , Hel-
dcnmütiger . Ewig wird diese schmähliche Ver¬
gewaltigung des höchsten Gutes einer Nation ,
daS der freien Meinungsäußerung , ein Schand¬
fleck der Grande Nation sein .

Neues Bündnissystem gegen
Deutschland .

Italiens Kampf gegen Oesterreichs Anschluß.
: : London , 13. Febr .

In Verbindung mit dem kürzlich« » Rededuell
mit Deutschland über Südtirol hat die italieni¬
sche Regierung , wie der „Daily Telegraph " mel¬
det , in Belgrad Fühler wegen eines eventuellen
Ausbaues des Freund schafts Ver¬
trages zwischen Belgien und Jugoslawien
ausgestreckt . Die italienische Negierung würde
eine Verstärkung dieses Paktes durch Hinzu¬
fügung neuer Klauseln , die sich gegen einen

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ikirer moraiaen Sonderausgabe, di« dem we-
dächtnis Scheffels gewidmet ist , folgend« Beiträge:
goscf Viktor von Tclrcüel. Von Direktor Dr . Edmund
von Dallmtirk in Karlsruhe. — Scheffels ^ Jugend.
Von Tr . Wilhelm Zentner in München . — Schauvlad
der Gesellschaft des „ Engeren " . Bon Hauvtlehrer
W. Z abringer in Heidelberg . — Rciumar der Alt« .
Herbstschioermnt. Von Josef Viktor von Scheffel. —
Bildnis »« ichnung Scheffels . Von Ernst Würtenber-
ger, Professor an brr Laiideskunstfchnle zu Karlsruhe.

Heimkehr
Bon

Paul Renovauz .
Dou dn riesigen Kuppel pendelte noch in lei¬

sen Schwingungen das Seil , an dem denr Spa¬
nier soeben sein halsbrecherischer Sprung auf
die Bühne unter atemloser Spannung des Hau¬
ses geglückt war . Aus schwindelnder -Höhe hatte
sich der brünette sehnige Mann , ein von den
Scheinwerfern glitzernd übcrstäubter Schatten ,
in Sekundenschnelle auf das über der Bühne
schwebende Trapez geschnellt , wirbelte von dort
in federnden Umdrehungen aus das schwanke
Drahtseil und ließ sich wippend und scheinbar
nitthelos auf die Füße gleiten . Niemand fühlte
das Wahnsinnige der Lage , der Scnnor Ma -
nucle wieder einmal entronnen nxir . Niemand
von denen , die den amphitheatrallsch aufgetiirm -
icn Raum füllten , gab sich die Mühe , auch nur
flüchtig an die tödlichen Zufälle zu denken , die
aus dem elastischen Menschen , der sich immer
wieder mit dem Ausdruck lächelnder Erschöpfung
im maskenstarren Gesicht verbeugte , eine dumpfe ,
znckcnde . zerknüllte Masse hätten machen kön¬
nen . Sie spendeten in zügellosem Enthusiasmus
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Anschluß Oesterreichs richten , begrüßen .
Außerdem soll der Vertrag noch Bestimmungen
über die in einem solchen Falbe von Italien ,
Jugoslawien und möglicherweise anderen Staa¬
ten der Kleinen Entente zu ergreifenden Maß¬
nahmen ( ! ) ergänzt werden . Italien betont die
Gefahr , die Jugoslawien drohen würde , falls
seine Grenze die eines vergrößerten Deutsch¬
land berühre .

Fluswärtige-Gtaaten
Die Streikbewegung der elsatz -lothringischen

Eisenbahner .
Paris , 13. Febr . Die Union der elsaß -

lothringischen Eisenbahner , die den reckten Flü¬
gel der Gewerkschaften darstellt , hat beschlossen,
sich an dem Streik , der von dem Aktionsaus¬
schuß geplant wird , nicht zu beteiligen .
ES scheint daher , daß der Verkehr auf den elsaß -
lohtringischen Eisenbahnen im Falle des Streiks
nicht unterbrochen werden wird .
Beilegung des amerikanischen Bergarbeiter¬

streiks.
Washington , 13. Febr . Der Arbeitssekrctär

bestätigt , daß der Streik in de » amerikanischen
Anthracitgruben beigclegt ist. Die Beilegung
dcS Streiks sei auf der Grundlage erfolgt , daß
die Löhne des gegenwärtigen Tarifes aus wei¬
tere 5 Jahre beibehalten werden mit der Maß¬
gabe . daß neue Verhandlungen eröffnet werden
sollen , wenn eine von den beiden Parteien es
wünscht .

Der Streik hat für die Bergarbeiter einen
Lohnausfall von über 159 Millio¬
nen Dollars zur Folge gehabt . Der Aus¬
fall in der Förderung beträgt mehr als 86 Mil¬
lionen Tonnen .

Deutsches k^eirti
Das Zentrum fordert beschleunigte Borlequna

des Reichsschulgesetzes.
Berlin , 13. Febr . Die Reichstagsfraktion der

Zcntrumspartei hat laut „Germania " im
Reichstag einen Antrag auf beschleunigte Vor¬
legung des angekündigtcn Neichsfchnlqcsetzes
eingebracht .
Der Domänenbesitz des preußischen Staates .

Berlin , 12 . Febr . Der Amtliche Preußische
Pressedienst veröffentlicht eine Uebersicht des ge¬
samten Domänenbcsitzes des preußischen Staa¬
tes , wie er sich heute nach Abzug des durch den
^ ^rsailler Vertrag abgetretenen und aus Grund
des Reichssiedelmigsgesehes abgegebenen Areals
darstellt . Vor dem Kriege betrug die gesamte
nutzbare Fläche an geschlossenen Domänenvor -
werken rund 430 000 Hektar . Davon sind aus
Grund des Versailler Vertrages insgesamt105 000 Hektar Domänenvorwerksareal abgetre¬
ten worden . Außerdem hat die Staatsdomänen -
verwaltung auf Grund des Reichssiedelungs -
gcsctzcs 31 885 Hektar an geschlossenen Domänen -
vorwerken abgegeben . Danach verblieben rund
293115 , Hektar .

Aus SembesetztenGebiet
Ein neuer Truppenübungsplatz bei Speyer

angefordert .
Ir. Speyer , 13 . Febr . Der Oberkomman -

Licrende der französischen Rhcinarmec hat
neuerdings darauf bestanden , daß für die fran¬
zösische Garnison in Speyer ein neuer großer
Truppenübungsplatz bereilgcstellt wird , obwohl
der französischen Garnison in nächster Nähe der
Stadt 2 Uebungsplätzc zur Verfügung stehe» ,
die früher der aus dem 2. bayerischen Pionier¬
bataillon bestehenden deutschen Garnison dienten
und genügten . Die französische Besatzungsmacht
hat eine im Speycrer Stadtwald ge¬
legene Fläche zur Anlage des neuen Truppen¬
übungsplatzes bestimmt . Es mußte daher eine
große Fläche Wald abgeholzt werben , weitere

Kahlhiebe werden folgen müssen . Im ganzen
werden etwa '30 000 Om . Wald abgeholzt wer¬
den . Der Truppenübungsplatz selbst wird noch
größer sein , da weitere Flüchen angrenzenden
Hochwaldes als Uebungsgclände einbezogen
werden . Die Gesamtgrötze des neuen Truppen¬
übungsplatzes läßt sich noch nicht genau angeben,
weil noch nicht feststeht , ob die zur Anlage des
Truppenübungsplatzes bis jetzt in Aussicht ge¬
nommene Fläche den Anforderungen der fran¬
zösischen Armee genügt .

Französischer Raubbau in den Saargruben .
Saarbrücken , 12. Febr . Infolge des franzö¬

sischen Raubbaues und der damit zusammen¬
hängenden Bodensenkungen in den Saargrubcn
mußten in Altenmald eine Anzahl Häuser we¬
gen Einsturzgefahr abgebrochen werden .
Eine Straße des Ortes ist auf mehrere Meter
plötzlich cingebrochen .

Verschiedene Meldungen
Wackere Tat einer deutschen Fischdampfer¬

besatzung.
Hamburg , 13. Febr . Im Schneetreiben geriet

in der Nacht vom 10. auf den 11 . Februar der
norwegische Dampfer „Hornelen " aus Grund .
Passagiere und Besatzung , im ganzen 32 Per¬
sonen , sind unter den größten Schwierigkeiten
von dem deutschen Kischdampfer „Altcland "
gerettet und in Bergen gelandet worden .

Alle Schiffe aus dem Eis befreit.
Leningrad , 13 . Febr . Die aus Leningrad

ausgelaufenen Dampfer sind nunmehr sämt¬
lich eisfrei gemacht . Die letzten nach
Leningrad bestimmten Dampfer werden zurzeit
von Eisbrechern in den Hafen gebracht . Heute
ist der deutsche Dampfer „Johannes Macrsq "
bei Sturm etngclaufen . Laut Meldungen der
Kapitäne haben die sowjetrussischen Eisbrecher
die im Eise eingeschlossenen Dampfer , welche
keinerlei Not litten , regelmäßig mit Lebens¬
mitteln versorgt . Die Besatzungen sind gesund .

Ferngespräch mit Amerika.
Berlin , 12. Febr . Nach einer Meldung der

„B . Z ." aus London macht der „Daily Tele¬
graph " Mitteilungen über Versuche der engli¬
schen Groß -Funkstation in Rugby , mit der
amerikanischen Telephon -Gesellschaft of Long
Island drahtlos zu telephonieren . Die Experi¬
mente erbrachten stets zuverlässige Ergebnisse .
Die Hörbarkeit war in den Nachtstunden besser
als am Tage .

Zum Schiffbruch des deutschen Dampfers
„Apis ".

Portland lMaincj , 13. Febr . Der holländische
Dampfer „Dricbergen " mit der aus 40 Mann
bestehenden Besatzung des deutschen Dampfers
„Apis "' an Bord wird morgen früh hier er¬
wartet . Der in Hamburg beheimatete Dampfer
„A p i s " war durch den furchtbaren Sturm der
vorigen Woche zertrümmert worden .

Die Ursache der Explosionskatastrophe in
Moabit .

Berlin , 11 . Febr . Nach dem Gutachten vom
Geheimen Regierungsrat Prof . Dr . H o f m a n n
von der Technischen Hochschule in Charlotten¬
burg über die Ursache der Explosion im Hause
Kirchstraße 9 ist die Explosion darauf zurückzu¬
führen , daß sich Chlorkalk unter Entwicklung
großer Sauerstoffmengen zersetzte . Aus einer
Benzinkanne haben sich große Mengen Benzin¬
dämpfe entwickelt , von denen 150 Gramm ge¬
nügen , um in Gemisch mit Sauerstoff eine Ex¬
plosion von solcher Wirkung , wie sie sich er¬
eignete , hcrvorzurufen . Die Entzündung dieses
Gemisches kann von verschiedenen Ursachen ,
elektrische Funken oder offenes Licht, erfolgt
sein oder auch, und dies ist nach Hofmann dle
wahrscheinlichste Ursache , durch den explosiven
Zerfall des Chlorkalks selbst . Leuchtgas er¬
scheint nach dem Resultat der Untersuchung als
Ursache der Explosion ausgeschlossen . — Dieses
Gutachten des Gehcimrates Prof . Dr . Hofmann
deckt sich mit dem Befunde des gerichtlichen
Sachverständigen für Installation .

ihre wohlfeilen Lorbeeren , stürzten Kaskaden
randalierenden Jubels über den Mann im
schwarzen Trikot , bis Applaus , Trampeln , Rufe
im aufichm etter »den . Orchcstcrlärm langsam ver¬
sickerten und Sennor Manuele sich müde in die
Kulissen stahl .

Der Mann war Universalgenie . Seine Lust -
alte kannte die gesamte internationale Artisten -
wclt . Als Parterre -Akrobat war er gesucht . Die
größte , atemversetzende Geschicklichkeit aber be¬
wies er als Kunstschützc . Mit der langen Rifle -
Patron « zeichnete er die artigsten Muster und
Arabesken in transparente Flächen . Er zer¬
knallte springende Leuchtkugeln unfehlbar in
Scherben , rasierte schwingenden imitierten Pa¬
radiesvögeln die Schöpfe kahl , entzündete durch
Meistertreffer blan - rot -getb -slammendc Girarr-
dolen . Stand lächelnd in farbiger Lohe , die
ihren Kreis immer dichter um ihn fraß , bis « ine
dumpfe Detonation alle Lichter verlöschte und
das Publikum etliche Herzschläge lang in nagende
Beklommenheit versetzte . Ein Bluff wie so viele
andere . Inmitten abziehender in die Ventila¬
toren getriebener Schwaden suchte sein Blick die
tausend Augenpaare , aus denen besriedigte Sen¬
sation schrie . Ein spöttisches Lächeln lag dann
um Sennor Manucles Mund satten , ein Wissen ,
daß die Rechnung mit denen dort unten auf -
gcgangen , restlos ausgegangen sei . Die gaben
ihr lsield und verlangten seine Nerven . das Ri¬
siko eines ganzen , harten , in unzähligen , in un¬
möglichen Gefahren geschulten Lebens . Unmög¬
lichen . . . ? In dem kalten schillernden Lächeln
des Mannes fteilten Flammen des Triumphes .
Santa madre ! „UnmögIichcs " gaL es für ihn
nicht ! Und wenn das vielköpfige Ungeheuer sich
ihm mit Haut und Haaren verschrieb , nun , so
war das ein glattes Üieschäst.

Befreites Atmen hob feine Brust . Quitt für
heute . Oder . . . Nein — Schatten verdüster¬
ten seinen Blick — : doch wohl noch nicht . Wie
vergeßlich er war ! Müdigkeit lastete in letzter
Zeit so schwer auf ihm . In diesem Augenblick
empfand er seinen Beruf als etwas tödlich Has-
senswertes . Ruhe , Stille . Ein Stück Garten
unter besonntem Himmel . Eine silbcrüberzrrpte
Wiese , gesäumt von wehenden Birken , bestickt

mit nickenden Glockenblumen, besternten Ane¬
monen . Ach nein , das war vielleicht doch nicht
das Richtige für ihn , den Südländer . Ihm müß¬
ten Steineichen seiner Heimat rauschen : müßten
die Quellen der kastrlianischcn Bergheimat das
mittägige Schlaflied singen, die Olivenhaine
Schatten spenden . Wie vor Jahren . . . vor
Jahren .

Müde war Sennor Biannele , so müde. Nur
eine kurze Pause - . . paar Nummern nur vor
ihm und er mußte wieder vor das peinigend-
grelle Rampenlicht mit ihr , der Geliebten , der
Süßen , Zarten . . . seiner Frau . . . Ein tief
anfguellendes Gefühl rinnt ihm durchs Herz.
Liebe, du Wunderblume . . . Was wär ' ich ohne
dich . Juanita ! Nur noch wenige Monate ,
Juanita , und mir kehren zurück , von wo wir
kamen . Ein kleines Weingut . . . Kelter . . .
Maultiere — und mit Lorbeer, Geliebte , kränzen
wir uns , wo er am grünsten, am nnve r logen sie n
ist . -

Rot flammt die Elf auf . Don Manuele , Donna
Juanita in ihren unerhörten Attraktionen —
kündet der Zettel . Die Spanierin , als zierliche
Artemis in gerafftem si Iber bordierden grünen
Chiton,Sandalen , Kocher , Bogen : ihr Partner als
moderner Aktäon. Die Situation ist eine andere
rvie die , von der der blinde Homer saug. Hier
droht Scnuor Manuele nicht das Geschick des un¬
glücklichen Jägers , der Dianen im Bade be¬
lauscht und zur Strafe von der erzürnten Göt-
in in einen Hirsch verwandelt wird , den dir eigne
Meute zerreißt . . . hier verhält sich di« Geschichte
fast umgekehrt: die schöne Juanita dient dem
stiatten als Zielscheibe. Zwischen den Fingern ,an Kopf und Schultern haften ihr winzige bunte
Luftballons . Nnd einen nach dem andern putzt
ihr der Schütze weg . Blast ihn mit dünnem
feinen Knall aus . . . o ! er ist seiner Kunst durch¬
aus sicher, Sennor Manuele . Wär ' er cs ihrer
nicht, beim Himmel , er stünde nicht hier !

Der spanisch« Aktäon in Wams und Fcderhnt
berührt fast mechanisch den Abzug. Hab ' keine
Furcht, du ! Und wieder strömen ihm Wellen der
Zärtlichkeit im Blut . Ihr Berns , heilige Jung -
frau , 'heißt sie täglich Gott aufs neue versuchen .
Wohl ! Aber hat sie ihr Berus nicht unlöslich

Abend -Ausgabe

OieFriedensliebe Deutschlands
Ein Brief des Obersten Hause an Kaiser

Wilhelm .
Lord G r e y , bei Kriegsausbruch cilgltssb"'

Minister des Aeußern , hat in seinen ku»
lich in deutscher Sprache veröffentlichten Erinne
rungen * > behauptet , der amerikanische Ober»
House , der im Juli 1914 im Aufträge des Pra »
deuten Wilson die Hauptstädte Europas besucht
um für Frieden und Abrüstung die Wege »B
ebnen , habe in Berlin den Eindruck gewönnest
die Luft in der deutschen Reichshauptstarv st
„von Waffengcklirr und Kampfbereitschaft er
füllt gewesen . Dem tritt jetzt Staatssekretär
a. D . G . v . Jagow , der damals Leiter, "^
Auswärtigen Amtes war , in einer kleine»
Schrift entgegen * * ) . Herr v . Jagow veröfstn '
licht darin u . a. einen Brief des Obersten H » "'
an den Kaiser , der das glatte Gegenteil .

0°
dem beweist , was Lord Grcy in seinen Memoere
behauptet .

Der Brief lautet in deutscher Uebersetzst"^
folgendermaßen :

Oberst Edward M . House an Kaiser
Helm II ., zurzeit in Balholm . Eigenhändig -

London , 8. Juli 1914-
Sir ! Eure Kaiserliche Majestät werden ff®

zweifellos unserer Unterredung in PotM B
sowie dessen erinnern , daß ich mit Zustimwu «"
und Billigung des Präsidenten nach Eur »»
kam , um festzustellen , ob es möglich wäre ,
besseres Einvernehmen unter den Großmächst .
zustande zu bringen , behufs Erhaltung
Friedens und später auch behufs Herstcllm «'
einer wohltuenden wirtschaftlichen Neuordnung
welche durch eine Beschränkung der Rüstung
gesichert werden könnte . In Anbetracht
gebietenden Stellung , die Eure Majestät *e*
nehmen , und in Anbetracht Ihres wohlbckaist
ten Wunsches , den Frieden zu erhalten , kam
wie Eure Majestät wissen , direkt nach BeE
Ich werde die gnädige Aufnahme der allgest>e
nen Ziele meiner Mission , die meisterst« '
Darlegung der politischen Weltlage , wie sie öe »
besteht , den prophetischen Ausblick in die 07,
kunft , den Eure Majestät dann taten , nierst «'
vergesse » . Ich erhielt alle nur mögliche ost
sicherung von Eurer Majestät herzlicher
gung der Absicht des Präsidenten , und ich t>e
ließ Deutschland , beglückt durch
Vertrauen , daß Eurer Majc st *
großer Einfluß zngunsten des F
dens und der Erweiterung des Weltstand ^:
eingesetzt werden würde . In Frankre ' g
versuchte ich die Stimmung des Volkes in beM
auf Deutschland zu ergründen und zu ersetze »'
welche Wünsche Frankreich nährt . Das Erge»
nis meiner Eindrücke bei meiner Abreise '
daß die französischen Staatsmänner alle Ged «"
ken an eine Revanche oder an die Wieder
gewinnung der zwei Provinzen aufgegeben st«" -'
Das Volk im allgemeinen hegt wohl " "A
Wünsche in beiderlei Richtung , aber die bcist
unterrichteten Führer würben ganz zufriede
sein , wenn Frankreich in seiner jetzigen ll 1"1"
hängigkeit (her autonomy as it now exists ) fli
sichert wäre . Hierauf , Sir . kam ich n « ®
England , mit großen Hoffnungen , in de »c
ich nicht enttäuscht bin . Ich wandte mich
an Sir Edward Grey und fand ihn in höcstw^
Maße übereinstimmend (sympathetic ) . N«
einer zweistündigen Besprechung schieden
mit der Abrede , uns in wenigen Tagen wieder
zutreffen . Ich schloß daraus , daß er sich mit &*'
Premierminister und seinen Kollegen zu bera >e
wünschte . Bei unsrer nächsten Besprechung '

"V

°>Uß
«ie (
'and
»er (

laich
stlllv

» 1

»eit
Ä
Eirr ,
'itzt
eine]
»ich
«tao

»tim
»'esc

'
tu 5
Sie
Uchte

eilte
dird
5'fto
»er
lit f

8er>
»ich
»ich
ich j

I ,
«lös
>°iiii

i?
9%
de»

> S

»er
»>eij
"°ch

r

tz

fs
iUch

wieder zwei Stunden dauerte , brachte er w'
mit dem Lord Chancellor , Lord Crewe und
William Tyrrell zusammen . Seitdem stabe '
den Premierminister und alle wichtigeir
glieder der britischen Regierung gesehen , H"
ich bin überzeugt , daß sie eine Verständigst '"
wünschen , die als Grnnülagc für dauernd » .
Frieden und Sicherheit dienen kann . Englast

** ) Verlag für Kulturpolitik Berlin „ England und
Kriegsausbruch".
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einander verbunden ! Und grenzt nicht ihre L>»^
ans Wunderbar « . . . Grenzenlose ! Sic
sich eines in des anderen Hand . . . in blindc
Vertrauen . .

Kleine Juanita . . . denkt der Mann " '
j.,

lächelt der Geliebten zu . Sei unverzagt ! ft r" i
len seine Augen . . . Ein riesenhaft geduckt̂ '
mühsam gebändigtes Tier , dessen Ausdünstung, ,

bei
vlg

heiß und verivirrcnd emporichlagcn , sind dst
Dtenschen in ihrer lastenden Piaffe . . . Srststg
Manuele hebt die Mündung , richtet sie ans
kleinen an der linken Brust der Frau befestige
Ballon . Seine Rechte ist ehern . Nein , so n»
messen . . . so irrsinnig frivol wäre fclhft , ,
nicht, wenn . . . Gedanken kreuzen sich . . ,den überspiegelt von unbeirrbarer Gewißheit - -
Talisman , murmeln unhörbar seine Lippen -
Talisman . . . was kann sie b̂edrohen . - - '
lstichts .

Sennor Manuel « visiert : findet Druckpust ' '
vernimmt den trockenen spitzen Knall . Die ,
gel hat das lustpralle lustige Gummihäutchen
fetzt.

Aufbrausende Stürme des Beifalls .
Orkane entfesselter Rufe . . ^t
Sennor Manuele verneigt sich , lächelt ,

mit den Blicken die Frau , faßt nach 1l,r
Hand . . .

„Dio mio . . . Juanita - " ! —
Sein Weib ist weiß wie der Tod .
Ihre Augen , ihre schönen schmerzenSvost .

Augen flehen : laß '
, Manuele , laß ' . . . ich bin ' '

Juanita . . . deine kleine . . . brave . . .
Ihre Finger krampfen , krallen sich um "

rt,Seite » vor hang . Ihr Blick lächelt starr , iv »'»
^,los , ein ivcnig verzerrt in -das Chaos der

Hände , der blitzenden Gläser . Dian jubelt *
und ihm zu , gebärdet sich rasend vor Bechst'

rung — da fällt der Vorhang .
Juanita tut einen winzigen Schritt .
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zgittrüben grau und drohend ihr Bewußtsein .
das Ranschen ferner Brandung dringt brodetu ^» MX_/* 1A4«A4.AM« M %■1.M 1*MA 'l'llT *kochende, langsam verebbende Erregung,ist » K,Ohr . Hart an staubiger Kulisse bricht die
silberflirrend« Artemis in den Armen
Miäon zusammen. -
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tj, ^ "obvenüiaerweisc vorsichtig Vorgehen, um
I,„- ^^ pfi »Llichkeit von Frankreich und Ruß -

m n * u " " letzen ( ! ) , aber mit dem Wandel
h^ ^lühle in Frankreich müßte eine graduelle
Irrung der Beziehungen zwischen Deutsch -
fom,! , dem Lande, auf das England nun gern

** (fester ) wird , eintreten .
^ auch viel erreicht ist , so bleibt doch noch
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ru wünschen übrig , und zwar , daß ein
„Medium " für einen leichten und osfe -

^ « ustausch von Gedanken und Vorschlägen
®ilr sm werde. Niemand kennt bester als

Majestät die außerordentliche Gärung , die
ei»?

der Welt herrscht , und niemand ist in
»tti

fe günstigen Stellung , um eine baldige
"" itünfttöc Verständigung zwischen den

Kc . femännern der westlichen Völker herbeizu-
Li» Aam Q XaPi 'D*m»T«7,̂ 15n v»

#n
"en ' zu dem Zweck , daß unsere Zivilisation

ij,?'"erbrochen fortschreitcn möge . Obivohl
gai!» ? ^tteilung , wie Eure Majestät wisten,
Ilxz

' inoffiziell ist, so ist sie doch geschrieben in
sĵ ceinstimmung mit den wohlbekannten An-

des Präsidenten uirü , wie man mir zu
Üta - » gegeben hat , mit der Hoffnung der
sin» «ung Seiner britischen Majestät , daß sie
tz!, ,

" » twort von Eurer Majestät bringen
welche einen weiteren Schritt vorwärts

so ” könnten. Erlauben Sie mir , Sir , mit
in sAcdergabe einer Stelle aus einem Briese
0̂5

Ur VWlvV 'wivia UUv uuvm v <nv | v

Vließen, den ich vom Präsidenten erhalten
tz.„ : »Är gleich nach Ihrer Ankunt von
vick . üeschriebcncr Brief ans Paris erfüllt
n^ "ut großer Freude . Sie haben, so hoffe

Klaube ich, ein großes Werk begonnen , und
00K ganzem Herzen darüber.

"

toäfct öabc die Ehre zu sein, Sir , mit der
^ . . ^ Hochachtung Eurer Majestät sehr gehör.

ucr Diener
gcz . Edward M . Honse.

Das Besoldungssperrgesetz.
der weiteren Beratung , des -Saushaltsaus -

K üBer die Anträge bezüglich Aufhebung
knu^ Eioldungssperrgesetzes erklärte ein Regie -
fej daß der Regierung nicht bekannt
teL?“ das Sperrgesetz zum 1 . April 1926 auf-

s '"^cde . Schließlich nahm der Ausschuß
kü . " ^""kratischcn Antrag an , „jedem Versuch
I, j? y erl 8 nger >rng des Gesetzes über den

1026 hinaus oder der Ersetzung des
Gesetzes durch ein anderes » ähnliches

^
" k g e g e n z u t r e t e n. Ferner wurde

■» tiA »
r<fe Behringcr angenommen , zur Vcr -

»o» " " ö unnötigerBerwaltungsarbciten die jetzt
J" anhängigen Schiedsverfahren einzustellen .

Hx *i Eaushaltsausschuß nahm ferner nach kur.
di- Aussprache den Antrag des Zentrums an,
tzg .̂ iuche der Gemeinde Walldürn , die dortige
^ »erschule betreffend, und der Gemeinde Bu »

" Egen des dortigen Realgymnasiums der
(Ulk 1 - L empfehlend zu überweisen. Ein Ge-

Deutschen Vereins für Volkskunde , die
»n im Schulunterricht zu pflegen und
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zir Wnitjerfttätcn Lehrstühle für VolLskmrde
"isn! ? ^ en, wurde der Regierung zur Kennt-
tm^ aie überwiesen . Ferner wurde ein Zen -
tzr a , "krag, auf Bewilligung von Beihilfen an
je ^ i " "tmnnikanten und Konfirman -
stel

' °ie Kinder von Kriegsbeschädigten und So °
er^

"rtnern sind, angenommen mit der Erwei -
ig auch Erwerbslose berücksichtigt wer-

.̂ Nier wurde gestern ein demokratischer An-
bezüglich der Beihilfen an badische Siaats -

Scrt Notfällen erörtert . Der Antrag sor -
»v„ ' öse ricstimmungen über die Geivährung
ifali» Hilfen so zu ändern, daß in besonderen
« en

'L erhöhte Beiträge gewährt werden kön-
igk>

'
„ lauf die Erklärung der Regierung hin,

sch- ,tc schon jetzt die bestehenden Vorschriften
kiicka^ blkherzig auslege , wurde der Antrag , zu-
tze^ iogen . Auch ein Antrag der Bürgerlichen
>»Urz

' '"Sung, der in ähnlicher Richtung ging ,
zurückgezogen . Die nächste Sitzung deS

statt dhaltsausschustes kindet am 16. Februar

dlusschuß nahm ferner eine Mitteilung des
"Ministers über die vierte Ergänzung des

lle^ ^ Dotlauvertragcs vom Jahre 1921 zur

öc» des Chirurgen hatte die letzten Fä -

ölatt „ rnt. Das Projektil war an der Stahl -
" °< ii !i Herzen abgeglitten , hatte die

lebe«? ^ !^ö durchbohrt , und, ohne zum Glück
ii,g- bivichtjge Teile m berühren, »m rechten
s° len

" Beckenknochen seine tödliche Kraft ver-
fliioFuanita lag in dem kleinen im Süd -
l"er

"
c£ r Maltheser^Hospitals befmdlichen Zim°

» vll . .. müden dunklen Augen suchten die
liilh- !' Blüten deS Rhododendron. Hingen mit
Dolsz„ r Gewißheit an den schiveren weißen

ihr den 61ruß der Heiniat sandte» .
k!cltts, ' aliren>d die von allem schmerzlichen Krampf
^eit» 4 ."festen Hände nach dem Mann an ihrer
erM ».feneten , mir zag -zarter Frage seine» Arm
iveî

- klin , strich Manuele mit fast mütterlich
ihr °i^ - t»ebärde über den Sonnenreslex , der aus

"l Haar zitterte :
trE _

fe kehren zurück . Schlaf '
. 6>eliebte und

e - . . von Spaniens Sonne . Träume von
teben, , Bergguellen , von den iveihen kleinen
sei» Zmiponnenen Häusern. Ich will "

, flüstert
tez en scheuer Ergriffenheit , „will dir , hol-

lltat Haftes Geschöpf , Lorbeer der . . . Hei-
winden."

KunftundMlsimsttmst
i« alten Schauspiel lassen sich

s^bei » i
" Ratsprotokoll der Stadt Kempen

Und .y; ' ®° tn Jahr 1659. Dort wurde am 23.
sthr-7,

° y "ni „aufm Kirchhof von ein bis sieben
^cha „ k« - ? publica Actio td. i. ein öffentliches
"*i» i>»w "fehl religiösen Stoffes ) durch To -
^Usea„ „ ^ »rfeum Reck. Bicartum allhte. in
Vitt an ö etlicher tausend Menschen exhibicrt
"nd Spectatorum gutem Contentcment
^ctor̂ ^ s? '' ks"" ' besten Herr Reck und die
ö°n .schabt". Dann folgen die Namen

t̂roi rteit&en Männern , „alle Kempifche
">ie sie sieben Frauen oder Mädchen,

Hvnßelcr , Entgen Bvnackcr, drei
öls ihren Vornamen verzeichnet,- nur

chter des N . N ., wie Eonrad Now Tochter.

Landeskartell Baden des Deutschen
Beamtenbundes .

Am letzten Sonntag , fand in der Geschäftsstelle
die seit langem erwartete Vorstandssitzung des
Landeskarte lls Baden des deutschen Beamten¬
bundes statt , die sich mit seiner Umbildung und
mit der Prüfung des neuen Satzung,sentwnrfes
zu beschäfttgen hatte . Bou den Fachvcreinen
ivarcn die nachgcuannteu Verbände vertreten :
Bad . Beamten 'bund. Verband der Gemeindebc-
amten , Bund 'der Inspektoren und Amtmänner
der eichspostverwaltung , Bund der Post- und
Telegraphenbeamten , Retchsverband der Post-
und Telegraphcnbeamten , Zentralgewerkschafts-
bund deutscher Reichsbahnbeamten . Der Letter
der Organisattonsabteilung im Deutt'chen Be¬
amtenbund , Herr Lockenvitz, nahm als Vertreter
des D .B .B . an der Sitzung teil .

Die Tagung wurde eröffnet mit einer Aus¬
sprache, bei der sich die einmütige Auffaffung er¬
gab , daß angesichts der Gefährdung wichtigster
Veamt^nbclange in den Instanzen der Reichs-
nnd anderer Verwaltungen , ein fester Zusam¬
menhalt aller Beamtenkatcgorien und di« Neu¬
begründung des Landeskartells ein Gebot der
Stunde ergab. Die Besprechung des Satzungs¬
entwurfes stellte die Wünsche der einzelnen
Gruppen näher heraus , denen durchweg durch
nachträgliche Aciiderun« lder Vorlage Rechnung
getragen werden konnte , so daß zum Schlüsse die
Äorstandssitzung den Entwurf als Vorschlag des
Vorstandes genehmigte , Äiachüem die Mitglieder
des früheren Vorstandes in der Zwischenzeit ent¬
weder ausgeschieden oder oon der Leitung zu -
rückgcireten sind, wurde bis zur satzungsgemäßcu
Neuwahl aller Instanzen die Bestellung eines
vorläufigen geschäftsführenden Vorstandes be¬
schlossen , in den die Herren Bö h ringer (Ver¬
band der st>emcindebcamien) , Waldecker
(Reichsverband der Post- und Delegraphenbe-
amien ) und Bitte ! ( Badischer Beamtcnbund )
gewählt wurden . Den Genannten obliegt in der
Zwischenzeit vornehmlich die Borbereitung der
Tagung des Hauptausschnffes, die in absehbarer
Zeit stattsinden wird.

Der neue Fall Gumbel.
DZ. Heidelberg , 12. Febr . Gegenüber anders¬

lautenden Meldungen stellt das „Heidelberger
Tageblatt " fest, daß der Senat der Universität
Heidelberg schon vor Wochen beim Ministerium
die Einleitung eines Diszipliuarverfahrens auf
Grund neuer Vorkommuisic beantragt hat .
Das Dkiilisterium habe nicht etwa diesen Antrag
zurückgcmicseu, sondern Dr . Itzumbel aufgefor -
öcrt, sich zu den Beschuldigungen zu äußern.
Danach werde das Ministerium seine weiteren
Entscheidungen treffen.

Schule untz Mrche
Die Veränderung im Unterrichts -Ministerium .

bld . Karlsruhe , 12 . Febr . Die kürzlich schon
gemeldete Ernennung des Direktors Dr . Eug.
Thoma an der Höhereir Mädchenschule in Pforz¬
heim zum Oberregieruugsrat im Ministerium
des KuUus und Unterrichts wird jetzt amtlich
bekannt gegeben. Oberregieruugsrat Dr . Eug.
Thoma ist 1877 in Ltcuheim geboren und ku¬
bierte Mathemattk und Naturwistenschaften. Im
Jahre 1902 legte er die Staatsprüfung ab und
wurde als Lehramtsprakttkant im badischen
höheren Schuldienst verwendet . 1908 erfolgte
seine Ernennung zum Prosesior an der Real »
schule mit Realprogymnasinm (nun Rcalpro -
gymnasium mit Realschule) in Ettlingen und
im Jahre 1914 wurde er in gleicher Eigcnschatt
an die Höhere Mädchenschule in Pforzheim ver¬
setzt . Er nahm dann am Kriege teilt . Als an
Ostern 1925 Direktor Dr . Fritz Fath von der
Oildaschulc in Pforzheim in Auswirkung des
Abbaugesetzes im Alter von 64 Jahren in den
Ruhestand versetzt wurde , wurde Dr . Thoma
im Herbst 1925 zum Direktor der Hildaschule
ernannt . In das Unterrichtsministerium kommt
er jetzt als Nachfolger des kürzlich in den Ruhe¬
stand versetzten Ministerialrats August Holz-
mann.

Das Fest.
(Impressionen vom Künstlervereinsabend .)
Wer in den farbcndämmerigcn Saal trat, dem

schauten die Menschen mit einem Ausdruck
kiudhaftcr Erwartung ans den entspannten Ge¬
sichtern entgegen . Sie empstngcn ihn mit der
Bereitschaft , die sic zur Stunde einte — sie
wollten einmal vcrgcffcn, daß sic ein wirkliches
Leben voll harten Kampfes und zäher Arbeit
führten , daß sie gcwafsnet durch den Alltag
gingen und müde Glieder hatten. Darum hatten
sie heute ei» buntes Kleid angetan , das sie
hinaustrug aus der wirklichen Welt in ein fröh¬
liches, erträumtes Sein . Die meisten trugen
eine einheimische oder fremde Bauerntracht ,
das Kleid der cinsachen Erdkinöcr. In der
Freiheit dieses Kleides lebte alles auf , was an
verhaltenen , eiugemauertcn Lebenswünschen in
ihnen war , und es kam hervor je nach des
einen oder des andern Art und Anlage , echt
und geziert , maßlos und gebändigt : der eine
trank, der andere schrie , jener koste ei » Mäd¬
chen, das er auf der Straße formbewußt grüßte
— wer das alles nicht konnte, der gab sich
wenigstens Mühe , eine zwanglose und volks¬
tümliche Redeweise zu gebrauchen . Es waren
auch einige wenige , denen dieser Zwang zur
Freiheit lästig war .

Die Musik zu diesem ursprünglichen, ein wenig
laute » Wesen klang ermunternd genug . Bläser
schnoben in Hellen Tönen aus ihren großen
Schallrohrcn in das Stimmengewirr . Geigen
sangen eine dudelnde, ländliche Weise, nach der
sich die Paare in absichtlicher Derbheit lachenden
Gesichts wiegten und dabei in dem gedrängten
Raum weidlich ancinandersticßen . Bon den
Wänden herab flössen breite Streifen leuchtend
gefärbten Papiers : sie umgaben die Lampen
und erfüllten den Saal mit vielfarbig durch¬
lebtem, stimmungsheißem Licht. Da jubelte daS
Helle Grün jungen LebenSgcfühlS, da stieg das
Blau illusionsverschleicrter Ahnungslostgkeit
auf, daneben floß Enttäuschung violett , rankte

jffUts Baton
Ausbau des Kehler Hafens .

dz. Kehl , 12. Febr . Die Vorarbeiten für die
Ausbaggerung der drei Becken des Kehler
Hafens haben bereits begonnen. Die Arbeit
liegt in den Händen einer Mamiheimer Firma .
Zurzeit werden zwei Brücken an der Anenhei -
mer Fähre , eine über den Schuitermühlkanal
und eine über die Kinzig , geschlagen . Das Bag¬
germaterial wird teils jenseits der Kinzig ge¬
lagert . teils auf der Eisenbahn durch Rollwagen
weiterbefördert .

Günstige Aussichten für die deutschen Bäder .
V. Baden -Baden , 13. Febr . Aus den gehäuf¬

ten Anfragen bei den hiesigen Hotels ist zwei¬
fellos erkennbar, daß der Zug der deutschen Er -
holungsreisendc » nach dem Auslande aus ver¬
schiedenen Gründen erheblich im Abflauen be¬
griffen ist . Davon scheint besonders auch Ba¬
den -Baden zu profitieren , zumal , wie wir hören,
die Preise für Unterkunft und Verpflegung ,
selbst in den Luxushotels , dem Ernst der Zeit
und den schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen
durchaus angepaßt sind . Die Belebung der Fre -
gncnz deuttcher Kurorte ist im Jntcrcffe unse¬
rer Volkswirtschaft sehr zu begrüßen.

*
dz . Dnrlach , 13. Febr . Laut amtlichen Mit¬

teilungen wurde in der Nacht zum 1. Febr . auf
der Bahnstrecke I ö h l i n g e n—G r ö tz i n g e n
vor den Tunnel ein kleinerer B a u m<
stamm über das Bahngleis gelegt . Für die
Ermittlung des Täters ist von der Rcichsbahn-
direktion eine Belohnung ausgesetzt worden.

B . Brette « , 13 . Febr . Werkmeister Wilhelm
End er es konnte auf eine 25jährige Tätigkeit
bei der Firma Gebr . Harsch zurückblicken . — Ein
L e i ch e n z u g , wie ihn die Stadt lange nicht
mehr gesehen hat, bewegte sich hinter der Bahre
des Gemcinderats Friedrich Vogler zum
Friedhof . Nach einer ergreifenden Rede des
Pfarrers H e i n s i u s , widmete eine Anzahl
Redner dem Verstorbenen ehrende Nachrufe,
wie der Bürgermeister der Stadt , ein Vertreter
des Lcibdragoner -Vereins Karlsruhe und eine
Anzahl Vorstände von Vereinen , denen der
Verstorbene angehört hat.

dz . Schlicrstabt (Bezirk Adclshcim ) , 13 . Febr .
Töchter des Zimmermeisters Müller und des
Engclwirts stlötzingcr traten dieser Tage
mit der Tante der Erstgenannten , die schon eine
Zeitlang aus Amerika zu Besuch weilte , die
Reise nach der neuen Welt an.

bld . Vom Odenwald , 13. Febr . Im Odenwald
ist heute noch der Brauch der F a st nachts¬
feuer und Fa st nachtsräder zu beobachten .
In der Dunkelheit zündet die Dorfjugend ln
manchen Orten in den Fastnachtstagen ein
großes Feuer an , tanzt um dieses oder springt
darüber , und ein jeder freut sich, wenn er den
andern rußig machen kann. Wieder in anderen
Orten trifft man den Brauch der FastnachtS-
räder. Ein altes Rad wird mit Stroh um¬
wickelt , in Brand gesetzt und in toller Fahrt an
einer Stange den Berg htnnntergcrollt , hinter¬
drein die jubelnde Dorfjugend , die brennende
Strohwische schwingt.

dz . Rastatt , 13. Febr . Der 34jährige Franz
Slreiser aus Plittersdorf stürzte in Stein¬
in a u e r n , wo er an der elektrischen Leitung
beschäftigt war , ans die Straße und zwar auf
den Hintcrkopf, so daß G. bewußtlos liegen
blieb und eine schwere Gehirnerscküttcrniig
öavontrng . Das Bcwußtt'ein hat er noch nicht
erlangt .

dz . Lantenbach (Amt Obcrkirch ) , 13 . Febr . Im
Rüstcnbach wurde die Leiche des bei seinem
Bruder bcdienstetcn 03 Jahre alten Ludwig
Bruder gefunden . Man nimmt an, daß der
Verunglückte, der infolge eines früheren Bein¬
bruches am 6>ehen behindert war , in der Dun¬
kelheit an einer abschüssigen Stelle des Weges
gestürzt ist und sich dabei das Genick ge¬
brochen hat.

unersättliche gelbe Gier , die roten Streifen
rannen wie fließendes Blut an zerfetzten Lei¬
bern. — Und in dem vielfarbigen Dämmer
regten sich die Menschen, tranken mit weitge -
öffncten Augen das Farbcnwcsen , das in Emp¬
findungen wieder ans ihnen strömte.

Ein paar ganz fröhliche Unwisicndc gingen
umher, aber sie waren zu zählen . Die andern
wollten sich freuen wie sic und machten ihr
Wachsein träg und schläfrig mit kühlem , per¬
lenden Getränk. Sie wollten nichts, als sich in
Unschuld und unbcladen freuen , und stammelten
nachher doch nur verwirrte Worte auS stump¬
fem Erkennen und quälender Begier .

Die Luft war erfüllt von Schreien , die keiner
vernahm unter dem Geigcnton und Tanz -
gebrause. Weiche Frauen suchten in dem Sturm
der Eindrücke , die langsam an ihrem Herzen
zu lösen begannen , die starke Gebäröe des
Mannes , der sie führen sollte. Die Männer
eilten verwirrt von Farbe , Klang und Wärme
zwischen den Frauen umher nnd suchten auf
ihren Gesichtern einen Widerschein ihrer eigenen
ernsten Welt , verklärt vom Lächeln des ein¬
facheren , kindhaft -weiblichen Wesens . Aber die
Frauen waren entweder allzuernste , die sich in
dem Gewirr der Empfindungen nicht zurecht -
fanöen , weil cs ihrer Gcschloffenhcit wider¬
strebte , auf diesem Jahrmarkt der Gefühle ihr
ernstes Verlangen auszubieten . Oder es waren
jene , die den Mann sein wahres Leben ver¬
gessen machen , und bei denen er Ruhe und Frei¬
heit immer wieder vergeblich sucht , bis Ueber-
druß und Enttäuschung ihn bitter nnd ankläge-
risch gemacht haben .

Das Fliehen und Werben kreiste mit den
singenden Tönen in dem vielfarbigen Licht. Irr
flatterten in den Reigen Seelen Verkümmerter
oder Beladener : sie suchten den andern Men¬
schen, von dessen Wesen sie das Heil erhofften.
Unerwiderte Leidenschaft drohte mit falschem
Gelächter und heimlich verwundenden Blicken.
Ein paar Glückliche führte der Reigen im
Gleichklang mit ihres Herzens Wünschen immer
wieder zusammen. Dann lag auf ihren Gcsich-

dz . Hornvcrg , 13. Febr . In der Nacht zum
11 . Februar drang ein Dieb in die Wohnung
des Gendarmeriewachtmeisters N ä a e 1 c ein.
Der Eindringling durchwtthlte Schränke nnd
Schubfächer , tat sich in der Kücke an Eßwarcn
gütlich und entwendete außer einem Revolver
mit Munition einen kleinen Geldbetraq . Ans
den Schreibtisch legte der Einbrecher einen
Zettel mit dem Vermerk : „ Fingerabdrücke
lassen w i r n i ch t h i e r ." Naeä diesem Ein¬
bruch hat er dann noch bas Nachbarhaus des
Kvlonialwarenhändlers Zimmer heimgesncht .
Dort wurde aber der Geschäftsinhaber auf¬
merksam . Der Einbrecher entfloh durch ein
Fenster .

dz. Tribcrg , 13 . Febr . Gestern abend nach
8 Uhr brach im benachbarten S ck> o n a ch, im
Wohnhaus des Uhrmachers Aug . H e t t i g . aus
bisher unbekanntem Grunde Feuer ans , daS
in einer knappen Stunde das Gebäude in Asche
legte . In dem abgebrannten Hause wohnte
außer dem Besitzer eine weitere Familie , die
ihre nicht versicherten Fahrnisse vollständig ver¬
lor . Der Schaden des Besitzers selbst dürfte
durch Versicherung teilweise gedeckt sein.

bld . Freibnrg , 13. Febr . Eine auf gestern
abend in üaö katholische Vereinshaus einberu-
fene Versammlung gegen den Alkohol erfuhr
von Gegnern eine erhebliche Störung
und nahm dadurch einen sehr stürmischen Ver¬
lauf.

dz. Freibnrg . 13. Febr . Professor Dr . R .
R o o s , Abteilnngsvorstand am Josefs -Kran¬
kenhaus, ist hier im 60. Lebensjahr g e st o r b e n .
Professor Roos wurde in Lichtenau bei Kehl
geboren, bestand im Jahre 1885 die Reife¬
prüfung und widmete sich dann dem medizini¬
schen Studium , das er im Sommer 1890 zum
Abschluß brachte . Bon Januar 1891 bis Mai
1894 wirkte Dr . Roos als Assistenzarzt an der
medizinischen Universitätsklinik in Kiel , darauf
im Sommer 1894 an der Universitätsklinik in
Breslau . Seit März 1895 wirkte er als Afft -
stent an der medizinischen Klinik in Freibnrg
und wurde dann erster Assistent an der Mleöi-
zinischen Poliklinik . Im Jahre 1992 erhielt er
den Titel a . o . Professor und wirkte seit 1907 am
Josefs -KrankenhauS. — Ein am 31. Januar ds.
Js . im Feldbcrggebict beim Skiläufen verun¬
glückter verheirateter Werkzeugmacher aus
Ottenhöfen ist am 10. ds . Mts . hier in der
Klinik an de» Folgen der erlittenen Verletzun¬
gen gestorben .

dz . Klein-Heubach , 13. Febr . Tic Hochzeit
der Prinzessin Monika , der dritten Tochter des
Fürsten zu Löivenstein, mit dem Fürsten zu
Waldcburg -Zeil findet am 5 . April hier statt .

dz . Ans dem Markgräslcrland , 13 . Febr . In
Efringen fand dieser Tage eine Bertreterver -
sammlung des Badischen Landbundcs, des Badi¬
schen landwirtschaftlichen Vereins und der Ba¬
dischen landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft
aus den Amtsbezirken Müllheim , Lörrach nnd
Schopfheim statt , die den Niederschlag bildete,
der großen allgemeinen Baucrilversammlungen ,
die als P r o t e st gegen die steuerliche Be¬
lastung in den letzten Wochen in Haltingen ,
Müllheim und Schopfhelm stattgefnnden haben.
Ucberall wurde die Forderung anfgestellt, das
Organisationswcsen in der Lanöwirtschaft zu
vereinheitlichen . In einer einstimmig gefaßten
Entschließung wird diese Forderung nnt der
katastrophalen Lage der Landwirtschaft begrün¬
det . Den Luxus der viele » Organisationen
könne sich die Landwirtschaft nicht mehr leisten.
Die Versammlung verlangt , daß die Vor¬
arbeiten zu diesem Znsanimenschlub bereits in
allernächster Zeit in Angriff genommen nnd so
gefördert werden , daß der Zusammenschluß noch
im Laufe dieses Jahres zur Wirklichkeit wird.

dz. Ncnzingen (Amt Stockach ) . 13. Febr .
Wegen Ausbruch der Divütheritis wurde
hier die Volksschule bezirksamtlich aeschlos -
s c u .

dz . Ncberlingen , 13. Febr . Am Freitag mor¬
gen starb auf seinem Gute , Hof Lcnzfried, der
Korvettenkapitän a . D . -Hermann R . Cordes .
Der Verstorbene war Erster sstittcr des könig¬
lichen .Hausordcns der -Hohcnzollern mtt Schwer¬
tern» Er war vormals Chef der 7 . Torpcdo-

tcrn der Glanz jener Augcnblicköscligkeit, die
in sich schon das Sterbemehe baldigen Erlöschens
trägt . Wahre Menschen fühlten in der Tiefe die
Wonne , mtt freien , innigen Menschen froh sein
zu dürfen, legten einmal ahnend die Hand ans
die eines verwandten Andern , um dann weiter
zu eilen und zu suchen , woran sic eben vorüber-
gegangcii . Augen verlangten , liebkosten farbige
Gewänder , weiche Glieder , bunte Kränze : Hände
riefen nach schmeichlerischen Stoffen , kühler Haut
und lebendigen Leibern.

Und all das Verlangen heischte Enblosigkett.
Keiner der Aienschcn war stark genug , in die
Nacht hinauszugehen , ehe der Rausch verlöschte ,
die Farben blaß wurden nnö das Licht im
Morgen fahl. Die Unbefriedigten , Gclang -
weiltcn mochten ausatmend um die zweite ,
dritte Morgenstunde heimgegangen sein. Ihne »,
die halbe Lust und lindes Leid lieben , mochten
die Unersättlichen maßlos erscheinen . Aber auch
die Lebendigen, Allesbegehrenden gingen mit
der Qual des Unerschöpftcn im Herzen : der
ermattete Körper ließ sie nicht mehr allzu laut
werden und schläferte den Schmerz ein , wie die
kühle Luft das heiße Blut .

Einer schritt durch morgenstillc Straßen , nach
dem ziehenden Gewölk blickend . Ueber dem
bewegten Grau hellte der frühe Tag schon den
Himmel auf : dann und jetzt leuchteten Sterne
auf , sie erschienen mächtig und unverrückbar
hinter dem rastlosen Flug der Wolken. Dem
Menschen mit dem heißen, von buntem Gefühl
bedrängten Herzen ward leicht und frei . Von
den klaren, weltenfernen Lichtern . r' "'
daS Heil , das ewige Wahrheiten dem Menschen
spenden, wenn sie ihn in unruhevoller Stunde
hinaufreißen aus der cn » en Welt seines leib¬
lichen Seins in ihre Unendlichkeit. ? ?

Sich mitzuteilen , ist Natur : MitgctciltcS anf-
zunehmen, wie cs gegeben wird, ist Bildung .

Goethe.



Nr. 74. Seöte 4 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 13. Februar 1926 Abend -Ausgabe ^
Flottille und spielte a « Schlüsse deS Krieges eine
Servorrngende Rolle . Er war Haiuptfrihr -er der
Torpedoboote deS Jn >t« rnierungSv « rbanöes in
Ecapa Flow und war bei der Versenkung der
Flottille hervorragend beteiligt .

dz . St . Blasien , 13. Fechr . Beim Neubau beS
hiesigen Sanatoriums stÄrzte infolae eines
Fehltritts der auf d : m Nerüst am 5. Stockwerk
beschäftigte Maler Maier von Degernau in
die Tiefe . M . trug cufter einem Beinbruch
innere Verletzungen davon , die seine Ueber -
führung inS Krankenhaus notwendig machten .

dz . Konstanz , 18 . Fcbr . Beim Abmontieren
LeS alten , kleinen , leeren Behälters im hiesigen
GaSrverk gab eS beim Meißeln Funken , waS
zu einer Explosion führte . Das auS -
fpritzende Oel fing Feuer , da aber der Be¬
hälter nach der Explosion zuriockfank . blieb daS
Feuer auf die « eringe Oelmenge beschränkt , so
daß der alarmierte Löschzug nicht mehr in
Tätigkeit zu treten brauchte .

Kus Kactzbarliin-ern
bld« Lindau , 12. Febr . In der Sennerei Ach -

rein im Bregenzer Wald scherzte ein Lvjähriger
Bauernsohn mit einer gleichaltrigen Sennerin .
Indem er sie umarmte , glött er mit seinen Holz¬
schuhen aus und stürzte mit dem Mädchen in den
brodelnden Molkereikesiel . Beide erlitten so
entsetzliche Verbrennungen , daß sie unter qual¬
vollen Schmerzen starben .

I- . Kaiserslautern , 12. Febr . Die vom pfälzi¬
schen Handwerk veranstaltete Pfälzische
HandwerkSschau , di« von 160OOO Personen
während der zwölfwöchigen Dauer besucht war ,
hat ohne Ueberschuß und ohne Fehlbetrag ab-
geschlosien , da die Ausgaben in Höhe von rund
266 006 Mk . durch Einnahmen gedeckt werben
konnten . Die Beteiligung des pfälzischen Hand¬
werks an der im nächsten Jahre geplanten Bäue¬
rischen Handwerkerschau wird von der Entwick¬
lung der wirtschaftlichen Vcrhältniffe im pfälzi¬
schen Handwerk abhängen .

Spott -Spiel
Schwimmen.

Rademach« und Frölich bei « Hamburger Hallen -
schwimmfest . Rademacher , der Deutsche Meister im
Brustschwimmen , und Fröhlich , der Deutsche Meister im
Rückenschwimmen, die in Hamburg ihre letzten Vorbe¬
reitungen für ihr« lieberfahrt wach Amerika treffen ,
gingen bei einem Werbe-Abend des Altonaer Schwimm -
vereins 1000 an den Start . Beide Meister befanden
sich in ausgezeichneter Form und gewannen ihre Ein¬
zelrennen ln ganz überlegenem Stil . Rademacher er.
teilte im 100-Ddeler-Brnstschwimmen seinem Konkurren¬
ten v . Holt lSiern -Hamburg) ein« Vorgabe von I! Se¬
kunden , trotzdem gewann der Deutsche Weltrekordler das
Rennen in der guten Zeit von 1 :17.2 Min . , während
von Holt für die Strecke 1 :22,1 Minuten benötigte .
Mainz ( SlUona) erhielt im 100-Meter-Rückenschivimmen
von Fröhlich 0 Sekunden Vorgabe . 20 Meter vor dem
Ziel batte Fröhlich seinen Gegner «tngeholt , der bis da¬
bin vergeblich Ausreißversuchsgemacht hatte . Frölich
gewann dann sicher in 1 : 17 Ännuien mit 2,5 Sekunden
Vorsprung . Ein ganz originelles Rennen bestritten
dann beide Meister , indem sie gegen ein« Imal 50-Me-
ter-Lagenstasfel von Stern -Hamburg antraten. In der
Rücken- und Vruftlag« holden sie freilich einen ganz
gewaltigen Vorsprung heraus , den sie aber in der von
ihnen ungewohnten Seite- und Fveistillage knapp ver¬
loren . Die Stern - Mannschaft gewann mit 1,8 Sekun-
den Vorsprung in der Zeit von 2 : 18,2 Minuten.

Boxen.
Der Boxkampf Paolino-Diener »ncotickiedeu. Der

mit größter Spannung erwartet« Kampf , der »wischenden Schwergewichtlern Paolino , Meister von Spa¬
nien und Franz Diener . Berlin über »chn Runden
mit 5 Unzenhandschuhen und harten Bandagen statt¬
fand , wurde nach der zehnten Runde als unent¬schieden bewertet . Beide Gegner wurden vomPublikum lebhaft gefeiert.

Luftfahrt .
Süüdcutschlandslug 192k. Der Deutsche Luftfahrtver¬band , dem die wichtigsten deiitschcn Luftsahrt -Sportver-ein« ang«hören , plant für 1828 neben einem Rordwest-deutschen Flug im Oktober und einem Seeftugweftbe -

werb im Juli auch einen Süddeiftschlandflug 1828 fürMai . ES handelt sich um einen ZuverlässigkeitSwettb«.werb , der auf dem neuen Mannheimer Flugplatz feinen

AuSgang nehmen soll . Am 15. und 18. Mai wird an¬
schließend daran ein Ueberlandflug von ca. 200» Km.
Luftlinie auf dem Dreieck Frankfurt a . M .—München—
Bodeniee auSgcflogen werden . An der Vorbereitung
dieses Süddeutschlandfluges wird auch der Badisch.
Pfälzifche Lustfahrtvercin , Sitz Mannheim, tätigen An¬
teil nehmen .

Wetternachn'chiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Samötaq . den 13. Februar 1826.
Die den ganzen Monat schon vorherrschende

übernormale Temperatur hielt auch gestern an .
DaS Tagesmittel war um fast 8 Grad zu hoch .
Der Tag war vielfach nebelig und zu Regen¬
fällen neigend , die 1 bis 7 1/qm ergaben . Heute
früh beginnt es unter dem Einfluß steigenden
Druckes aufzuheitern , die Temperatur beträgt
in der Ebene 6 Grad , auf dem Feldberg — 2
Grad . — Die gestern über Nordweitfrankreich
gelegene Druckstörung ist heute bis zur deut¬
schen Ostseeküste gezogen . Der hohe Druck hat
sich etwa ? gegen England ausgcbreitet . auch in
Südfrankrcich ist das Barometer gestiegen , doch
fällt dort stellenweise noch Regen . Wir dürfen
morgen mit zeitweise heiterem Wetter bei nur
geringen Niederschlägen rechnen , die Tempera¬
tur wird sich im Mittel wenig ändern .

Wcttcranssichtc « für Sonntag , de« 14. Febr . :
Zeitweise heiter , nur vereinzelt noch leichte Nie¬
derschläge . Durch Ausstrahlung nachts etwas
kühler , tags ziemlich mild .

Montag , den 18. Februar : Keine wesentliche
Aenderung , meist trocken.

Rheinwasserstand .
13 Februar 12 Februar

Badische Meldungen .
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Stärke

Königstu -1 583 760 .8 4 5 8 SW leicht bed .
ktarttruhe120 760 .9 8 9 4 SSW leicht bed .
Baden . . 213 761 .4 4 8 2 NO leicht ved .
El .Blasien780 2 4 1 Stille _ Nebel
^eldberg ' l 1292683.1 - 2 - 0 - 2 SW leicht bed .

Autzerbadische Meldungen .

Schusterlnsel
8laxa » I

Mannheim

110 m
2,18 m
1.35 m
— m
— m

3.85 m

135 m
2 39 m
4.80 mmittag« 12 Uhr 4,29 mabends 6 Uhr 4 .83 m
3 35 »

Zugspitze*
Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Siockbolm
SkudeneS
Kopenhagen
Crovdon
lLondon )
Brülle! . .
Paris . .
Zürich . .
Genf . , ,
Lugano
Genua , >
Venedig ,
Rom . , ,
Madrid , ,
Wien . .
Budapest
Warschau
Algier , ,

Luftdruck
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Tempe¬ratur Wind Stärke

758 9 9 SW schwach
759.3 0 NW leicht
749 .3 - 21 NNO mäßig
763 .8 - 5 Stille —
788 .8 - 8 Stille —
759.1 0 NO leicht
761 .2 3 NNO leicht
769 .6 8 SW sehr lilokt
76041 8 Stille _
768.1 3 SO «ehr lelcbt
782 .5 4 SW lehr loichl
762-0 2 N sehr leichl
760 .5 5 WSW stark
760 6 7 O aehi nicht
758 6 9 NNO leicht

—
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764.1 0 Stille
761 .4 1 S leicht
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* Luftdruck örtlich.

Oeffentlicher Protest
gegen verfassungswidrige Bekämpfung religiöser Minderheiten

Die Verfassung deS Teuisi
deutschen Staatsbürger das
«»»»X iuK rfl

Reiches sichert jedem
der «freien Meinungund deö Ausdrucks rclmiitter Uebcrzeugung in Wort .Schrift und Bild zu . In Südd«utfchband werden aufGrund gewisser Treibereien arobkirchlicher Kreise diese

durch di« Verfassung geschützten Rechte derart binian-
aesetzt . daß di« Endesunterzeichneten es für ihre Pflicht
halten , gegen dies« gewaltsam « Unterdrückung religiö¬ser Minderheiten zu protestieren .In ««nannten, Vorgehen handelt eS sich letzten Endesum daS völlig« An ?schalten „ jeder" religiösen Freiheitund damit uni völlig« Versklavung alles freien , deut¬
schen Geisteslebens unter verknöcherten, mittckalter -
I :chen Dogmen und Kongilieirbeschlüsien. In Verfol¬gung dieser, Endabsicht bat man »telbewußt begonnenmit der E.rdwsieluna eines wegen fernes Ernstes ammeisten aefürchieten Gegners, der Bereinigung ErnsterBibelforscher.Die Arbeit dieser Bereinigung besteht darin , daßihr« Anhänger — Männer und Frauen deS deutschenVolkes . Angehörige aller Stände und Klassen — inihren Mußestunden außerhalb tdreS bürgerlichen Be¬rufes auf dem Wea« innerer Mission , von Tür ,u Tür
gebend, versuchen, den Menschen daS Evangelium zubringen . Sie suchen mit solchen Menschen, die vomWiderspruchsvollen alles nur namenkirchlich gerichtetenäußeren FormwesenL airgewidert oder vom Druck wirt-
schastlichcr Röte niedergeworfen wurden , einen Gedan¬
kenaustausch anzubabnen. um sie aufzurichten und zutrösten . Sie nennen sich freiwillige MiksionSarbeiterund bei obiger Missionsarbeit benutzen sie die Bibelund gewiss« vom Vrbelbanft in Magdeburg berauS -aeaebene Viicher und ,'ie-itschriften, welche einzig undallein vorstehend genannter Ausgabe dienen . DieseBücher und Zeitschriften iverdcn weit unter den all¬gemeinen Bücherpreften verbreitet . wekHalb auch daSJahr 1924 dem Vibelbause in Magdeburg eine buch¬mäßig nachznweiiende Unterbilanz von 498 388 .08 Mi .brachte. Diele Verluste iverden gedeckt durch freiwillig«« oenden derselben MisllonSaebilftn . di« auch wiederumfrei willig und ohne Gewinn obengenanntenDienst verrichten , wobei sie sogar noch dte Auslagen fürEisenbabnfabrtkosten « sw . in>S eigener Tasche bestreiten .Run nehmen allerdings di« Bibelforscher sich dieFreiheit , in religsbier Bezrehun« tiefer irnd freier zudenken , als gewisse , in dunklen Jahrhunderten formu¬lierte Dogmen und GlaubenSfatzunaen eS den Men¬schen erlauben wollen , und verkünden ibr« nliaubenS-starke , auf die Bibel gestützte Ansicht srcimüira überall.•CtatrotTn-&oIt tfirer Verkündigung rft : Jehova allein
ist Gott und nicht Menschen, dl« vorgcben . „an StelleGottes zu stehen . „ Rur GotteS Königreich kan» derWelt helfen mit völliger Umkehr zu Gott und leinenGeboten , der Lrebe , Menschlichkeit. Gerechtigkeit ■undWahrheit , nicht aber kirchenstaatS-vvlittsche Srachahmnn-« » . sieleS , KönigreicheS: denn wenn Religion nicht
„ Selbstzweck ist . bewirkt sie nie ein wahre ? , u Gott, leben „aller Menich-n" und also auch kein« Heran-bildung edlen , wahren Menschentums: sondern wo dieReligion nur ol » „Mitten benutzt wird , um gewiss«wcltvol'ittfch« vder ipnerftgatliche Ziele zu Erreichen ,ist rnnere Mvrichbeft in christlichem Gewand « die FolgeWeltwohlsahrt und wahre ? MI der Staate» aberkann nur gedeihen bei edlem Menschentum , und dieskann in Wahrheit nur wohnen bei Menschen, deren
Herzen wirklich zu Gott gezogen worden sind . Der Weg ,auf dem Bibelforscher dieses Ziel anfireben . aber ist : abioi.lute Ablehnung aller Gewaltanwendung, keine oolfti-
idurt Intrigen , kein polnischer Kampf : und dabei An¬
wendung nur eines Mittels : öffentlich« Belebrung des
Volke? über Gotte » Wort und freiwilliges . aber stets
unveriönlicheS . freundliches AuSfprechen und Kenn -
zeichnen ieiien. was dem Wort und Geftte Gottes ent-
aeaen ist . Dies alles bat nun die Ntbettorscher aewtt -
sen ^ kirchftchen Stellen, besonders in Güddeutschland .mißliebig gemacht und man gab die Parole gegen sieauS : mit allen Mitteln bekämvieu ! ?lls Watte wtr !>
gebraucht : Lftrleumduna. Unrecht und Vergewaltigung.Hierbei ist kennzeichnend, wenn kirchliche Blätter selbst
vor Berleumduva deS vor neun Jahren aestorbenenGründers der Vereinigung nicht zurückschrecken . Alle
VerleumdirngSschrtften . welche Bibelforscher alS tmDienste von Freimaurern . Juden ufw . hinstcllen . stau!-men in den meisten Fällen auS der Feder ultra monta¬ner oder von dieser Seit« angearorbenen Schreiber .Nachdem zufolge der von Bibelforschern gemachten Zu¬rückweisung dieses Mittel den gewünschten Erfolg nichtmcbr bracote. begann ein raffiniert angelegter Fcldeugacgen nnS . mit dem Berinch. Polizei -, Steuer- und Ge-rlchrdbebörden durch sustemaiischeS Veranlassen vonBeschwerden, inraerecht sertiaten Anklagen . Nachfragen» iw ., zu, beeinflussen und diese Methode wird auch ae-aenwartia noch fortgefetzt. Diele Beschwerden sindnngerechlscrtiat, weil nicht daS Volk sich durch unsereAusklaruvgSarbeit beläfttat fühlt , sondern genmie kirch-sich: Kreise, welche fürchten, unfer Einftuß möchte aufKosteir ihres EinflirsieS zi , groß werden . SnstematilchcSchikanen aegeil unsere MilsionSgebilftn sind in sol¬chen Gegenden an -er Tagesordnung. Trotzdem mangenau weiß , baß ihre Tätigkeit nicht unter die G-iverbe.geselle sollt, beschlagnahmt man z. B. unter Borgern
„ angeblichen Verstoßes gegen Fftwerbegesetzê fort-gesetzt ihre Bücher, schlevvt sie wie Verbrecher auf die

Polizeiwachen, betzh di- Schulkinder ans Ne . so daß sieausgeioblt und mft Steinen beworfen werben , nimmtMen gegen alles Recht und Gelev ibr periönlichcsEigentum , z. B . die von uns ausgestellten Ausweisedarüber, daß sie wirklich untere Mitarbeiter sind, sowieihre Fabrrader fort , und veranlaßt« , daß Ne einigemalohne all« Ursache über Nacht m daS Stadtaefängnizft«»vrfnt » ttr?«n und vieles andere mehr . waS fast andi« Zeit deS finsteren Mittelalters erinnert. Man ver-wendet außerdem in wenig ökonomischer Weise daSGeld des Staates , welches die Steuerzahler aufbrinaenmüsien . durch svstemattiches Anstrengcn von Prosesien
«egen unS , trotzdem in fünf größeren und vielen klei -appxtn Prozessen, di« rote gegen die unrechtmäßige Be-liamn« von Drucksachen bezw. verhängt« Geldstra -thrten. die nicht unerheblichen Kosten nach Frci-dcr Missionsge Hilfen d«r Staat Mia0« auferlegtwurden. Trotzdem lucht nvan immer neu« Prozesse an.
zustrenaen , denn man will eben guf albe erdenklich:Nette unsere GlaarbenSfreunde behindern , stnd zermür¬ben. Der Staat mag 'S bezahlen , dis 'Hauvilache ist .man . schikaniert den religiösen Gegner aüf diese Weift ,um ihn io zn . zwingen , nicht mehr gegen - di« Berfla-ckung de ? E-hrntentirms und „für di« Bibel" zu wer-ben. Schließlich suchte man sogar die Biicher der Bibel-forfcher , weil sie billiger vertguft werden als andere

^ ^^u° 'ch" 0!n , für deren Berteiluna manvoliqerttche , Erlaubnis nachsuchen solle , zu bezeichnen .DaS Oberit« LandeSgerfcht verkündet« jedoch in einemauch dariim geführten Prozeß wiederum Freispruchsweitere Kosten tat di« Ltaaiskasies , ober desten un-
aeachiei setzt man diese systematische Drangsalternnaunserer GlaubenSfrciinde fort, fördert aber auf deranderen Seite , nachdem man den Bibelforschern ihrdurch die V -erfasiuna geschütztes Recht religiöser Wirk¬samkeit auf oben ge-fchrlöerte Weise zu unterbindensuchte , unsere religiösen Gegner beim Verteilen vonSchmab -, Kampf - und ^Flualchrifien . die „gegen di«Bibelforscher' gerichtet sind »sw . « fw .Wir stelle » daher an die große Qesfeutltchkeit fol¬gende Frag«» :

1- Erlaubt Volk und Verfassung solche „gewaltsameUnterdrückunn religiöscr Minderbeitr» ? soll nicht ans-uabmslos das durch du: Versasinn « verbürgte Recht
„ all» Staatsbürger obue Rücksicht auf Stelluug undKonfession geichützt iverde» ?

2. Findet eS die Zustimmung der dofitt! maßgebende»» reift, wenn an orwiflei, Sielleu des Lavdes die Gelder des Staates «utzloS durch Seraufbelchwö
NchtSloser Prozesse verbrauchthottt . durch solchen Druckmürbe zu mache » ?
« Z'̂ ESarnm fürchtet man s- sebr . daß das B- lk dieBücher der Bihelftrscher . H| fi ? Kenn man dem Volk

. schwöre » a»S-werden , nur « eil man
gewisse religiöse Geguer

nicht die Fäbtgseit selbständigen Denkens abspricht undtt« gutes Gewissen bat . warum sagt man bann nicht :Leit uur die Bücher der Bibelforscher, dann werdet ihrschon selber sehen . waS N« enthalte » ?Wir summieren :
BtSelforlchcr verkünden die Wahrheit b« S Worte»GotteS. Genüsse großkirchliche Kreise fürchten dieleWahrheit , wendcn sich an gewisse Instanzen und mrter -aeordneie Behörden , verdacht,gen die guten edlen Ab -sichtcn deS relrgtüftn grsürchteten Gegners und suchenauf diese Weift ĉ witttlap , di« Verbreitung biblrscherWabrbeftcn und ftlbstandigeS religiöses Denken unter

,? chk« ,,i verhindern . Die inittclalterliche Sdeihode« r Urtterbriickung freien Geisteslebens durch Folterund Inau ' iitivn hat nicht wcntger schädigend geicklrki
t rV „u.,enigcr ungerecht wie di - beute beliebt« ,nämlich RiiNnblina iiileingew -ihter Kreis« und der Bcr-

enAtr-D ^ lS irerdalbtigiing der Ziele d« S Gegners be-börhlichcn oder aerichtlich- n Druck zu veranlassen , di« .
bezüglich dieses KamvfcS" , MT . in letzterem Sinne unüber¬windlichen Gegners benn -äen.Wir fordern alle Lxftr dieser Zeilen auf . mtt uns zurrotcftteren geaen di;- ft Liera- waliiauna des edelstenMenschenrechtes, nämlich des Rechtes, ungehindert undungestört seinen religiösen Bedurtnisien folgen ,u dür-ftn. Sin Studium unserer Literatur wird Ne vollendsvon dem Unrecht solchen,Vo .raebenS überzeugen . Un-bemittelten sende » wir GratiS-Freilttcratur .

Lese « Sie besonders die Bücher :
Die Haefe Gokles

820 Seiten , 50 Pfg.
Der Göttliche plan der Aettalker

352 Seilen , 60 Pfg .
Trost für das Volk

04 Seiten . 10 Pfg .
Bll « 3 Bücher zusammen Mk. 1. -

z« beziehen dnrch r
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Vereinigung Ernster Bibelforscher Karlsruhe.

Tocte5 - Ariz6ig6 .
Gott dein Allmächtigenhat es gefallen, unser I

| liebes, einziges Kind

Gertrud
| unerwartet rasch im 11 . Lebensjahre za sich zunehmen.
! FOr die trauernden Hinterbliebenen:

E „ Renckert , Architekt
KAALSBUHE , den 13 . Februar ISA .Nelkenstr. 17IV
Bestattung : Montag , den 15. Februar, nach¬

mittags 2 uhr , von der Friedhofkapelle aus.

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelisch « Ttadtgemeinde.Sonntag , den 14 . Februar 192«

lEftomihi,.Pfarrer Hcrrman» . M.12farrcr Herrmann.- - . . . .. . Ühr : Stadtvtkar Retchwetn .
1412 Ühr : Kiiidergottesdienst . Stadtvikar Boll »mann. 6 Ubr : Stadtvtkar Rctchwein .

Schlohkirchr. 10 Ubr : Psarrcr Hindenlang. li12Uhr : Kindcräottesdtenft, Kirckcnrat Fischer.
JobannrSkjftche . 8 Ubr : Stadtvikar Grimm.'.410 Uhr : Pfarrer Mancr-llllmann . 11 Uhr :

Christenlehre , Pfavrer Mauer- Ullmann. 11 Uhr :
KindergotteSdicnst . Stadtvtkar Treiber. 8 UStadivikar Treiber.

Ehriftnskirch «. 8’A Uhr : Stadtvikar Löffler .10 Nhr : jitrchcnrat Rohde . 11ü Uhr : Kindcraot -
teSdieust, Kirchcnrat Rohde . ö Ubr : StadtvtkarBoaes.MarkilSvsnrrei. 10 Uhr : Pfarrer Seufert . 1111
llhr : Cüriiicnlehre, Psarrcr Seufert .

Lutberkir « «. ’ , J" -- “(IC , 4?lUtlvl w VUfvii .
. . iilO Ubr : Pfarrer Renner. 4411

Uhr : Ehristenlcbre . Pfarrer Renner. % 12 Uhr :
KinderaottcSdienst , Ptarrer Weidemeier . 8 Uhr :Stadtvikar Stttia .

10 Ubr : Pfarrer Hemmer .WA Uhr : Christenlehre , Psarrcr Hemmer .Städt . Krankenhaus. 10 Uhr : Oberkirchenrat

rtttig..sarrei.

Svrcnger.
Dlakonisienbauskirch «. Borm. 10 Uhr : PfarrerKanser . ÄbcndS 8 Ubr : Pfarrer Sitzler.Karl- Friedrich - GedächtniSkirch« lStadtt . Mühl-burg>. 8V4 Ubr : FrühaoUesdienst , Stadtvtkar Lei¬

ser . 1410 Uhr : HaittstgotteSdienst, Stadtvtkar Lei¬
ser . a!11 Ubr : Ktndergottesdtenst , Stadtvikar
Nettst .RÜvvurr. 1-410 Ubr : Pfarrer Sieinmann . 1411
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Steinmann .Beiertheim. ft10 Uhr : Pfarrvikar Dreher. 1411
Ubr : Christenlehre , Pfarrvilar Dreher.Rintbeim. 1110 Uhr : Cbrtstmilcbre , 10 Uhr :
Hguvtaottesdienst . 1 Ubr : KtndcrSottesdielist .Pfarrvikar Junker . . . . .Evg .- luib. Gemeinde , Gcmetndcsaal Bismarck -
straßc 1. Borm. 10 Ubr : Prcotgtgottesbienst, Pfr.Herrmann : anschließend Kinderlebrc .

Friedcuskirche der Mrtb .-Gcmetndc , Karlftr. 49dBorm. 1410 Ubr : Predigt. Prcd. Rücker, 11 Uhr :
Ktndergottesdtenst . Nachm. 5 Uhr : Predigt, Hilsö-
Prediger Hosfmann . — Mittwoch , abds. 8 Ubr :Bibel» und G-betttundc .
... Zionskirchc der Evang. Gemeinschaft. Beterth.Allee 4 . Borm. 1-alO Uhr : Predigt, Predig. Barth,tzll Ubr : KindcrgotteSdicntt . Abos . 148 Uhr :Evanaeltsattou. — Montag « . die folgenden Tage8 Uhr : Evanaelisatton. — Müblbura ^ ^ ä.ril" °i8 Uhr : Evangelisation.Sonntag , iwrm . 1411 Uhr : , Hardtstr. 5.

tndcrgotteSdicilft .Rintheim. Kapelle . Sonntaa . nachm. 1 Ubr : Kin -deraottesdienst . Abds . 8 Uhr : Predigt. — Mitt¬woch . abds. 8 Ubr : GebctSncrsammlüng .Evang. Stadtuliffio» . Adlcrstr . 28. 11 Uhr :SonntagSschule . 8 Uhr : MtssionSvortrag . 4 Uhr:Jnngirauenveretn .Evang. Berel» für Innere Mission A.R .. Rbcin-straße W . Sonntag , 8 Ubr : Allg. Versammlung.Hahn sche Gemeinschaft. Sonntag , nachm. 143Ubr : Versammlung Vtktoriastr . 14, Hofgebäude .
„ WochengotteSdienste.Waldhornftr. ll (Konfirmandensaall. DtcnS-

tag . abends 8 Ubr : Bibelstunde , Pfarrer Hcrr-mann,Lutherkirchr . Dienstag, abends 8 Ubr : Bibcl-stundc im Kasino Gottcsauc, Stadtvikar Gocker.Schloßkirche. Mittwoch , abends 8 Uhr : Ilbcnd -
andacht tm Konsirmandensaal, Stcfanieiistr. 22,Kirchcnrat Fischer. ^ ^ .Johanncskirche . Donnerstag , abends 148 Uhr :Pfarrer Maner-Ullmann.

Lnth ? rktrchr. Donnerstag , abends 148 Uhr :Stadtvrkar Stttia .~ Irledrich-Ge . . . . - _ — ... .. .Mittwoch , 1- 8 Uhr : Stadtvikar Leiser.
Karl- Fxiedrich-GedächtniSkirÄc lStadtt . Miibl-

vurr .Freitag
ivv »rr . Dienstag : Btbclstnnde . Klein -S
. Donnerstag : Btbelvcsvrcchung für Fratag : Bibelbcsprcchuiig sstr Männer.

. . . Rüp-
Fraucn.. . . a tut Männer.

Bibelbesprechnug im Gemeindehaus der Süd-stadt : DiciiStag . abends 8 llhr .Bund christlicher Polizelbeamteu sBercinSvauSAmaltenstr . 771 . Donnerstag , abends 8 Uhr :
'An¬dacht , Pfarrer Hcinmer .

Katholische Stadtgemeinde.St . Stefanskirck «. Sleatnn der österlichen Beichtund Koinmiinion : 146 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :«r . . 4r . i. . . . -Beginn deS 4l)stnndigen ÄebcteS : Änssevung des- , __ _ Atterbelltgsten und Hockamt mtt Monattzkommu -luserste baben im „Karlsruher Tagblatt“ größten Lrlolg !« « ' >1410 Ubr : Predigt des bochw . Herrn Franziskancr-

- „
pater TbeodosiuS und Hochamt, am Schluß .Mselben Herz-Iesu -Litanet und Tedeum anIM -ßdes Jahrestages der feierlichen Krönuna^ M :Pius Z41. : 1412 Uhr : SchttlcrgoUcSdienst : ‘iL 1., !-Herz-Jesu - Bruderschafts -Andacht : 6 Ubr :predigt des hochw . Herrn Pater .St . Muzrnttuskaprlle. 147 Uhr : 61 . J,!c
8 Mi : Herz-Marta - Andacht.
_ St . Rernbarduskirche. 6 Uhr : Fruhwes,,7 U6r : heil . Messe mit GeneralkommuntonMänner . IunamSnner „nt> 8 lst '

. deutsche ®
Mittwoch,

lsti»'

äw, *» . 1, «teÄSfjiA f
M 'iWwSäfera 'Äsf 'Äl

letlWten.
uucüjci , ^.eoeum t*«tfi

Bruderschaft :
'

8
" U6tVVereins,

Aller hei lM e n .
1Hei }'

K^ ümgottesdftnst
'
chst

' PÄd'
iatt Ullhi ::

M und Hochamt : 1412 Uhr: SinE !mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für Ke Zu8>
linae : 48 Uhr : Herz-Iesu - Anbacht. .
Tê nw . U » Ubr .- Glockenweihe. M

^ u*enilli ; . wt4 ^-uHimuiiruavro*“ AnbcttingSstnndcil bis 4 Ubr .

448Ü!i U6r :^ «ti «̂
C" te6te fftr Me ^

PItadt . Krankenhaus. 149 Ubr: Singmesse «"
- • - jgeii]St . Michaelskirche IBeiertbrimI. 8 Ubr : Be>̂

^ .Mssbctt: 147 Uhr : Frühmesse mit MonatRÄ"" "" "" f1" ' . . " Ubr : deutsche » 'Hf
>410 Ubr : HauvM
r lind HnälNNit : Hs.

munionmesse
unr : « ruomeiie :n der Jungfrauen : 8 UhrFasiclkhirtcubrief : 1410 Uhr : pauv-x:,

{. Naftenbirtenbrtef und Hochamts R
Äft ^ luosctzuna , Andacht. ^Tedeum und L-Zttsahrestag der Krönung Sr . Heiligkeit* I,*ä XL ) : 11 Ubk : Ktnderaottesdienst mit Fastt!^^- Ubri Chrisienlehre für dte

mU ®'0<n ; I
^ St . Josefskirche IGrünwinkell. 8—7 Uhr : B/>T
$ $ ?nf>e y- li " ür : Frühmesse mit Monatöko^mun :on,süx die mar, IuiiafraueukyngregattoN,

>. hlo Uhr : , deutsche
hre für.,

»«»»44»4Vtt. IUI ldie weibliche

Messe mit Pre»

— DienStaa, von 8—8 Ubr : Aussej-Ä'48 116 1 : Sxgensmessc : abends '47 Ubr : ^ u0
9 Uhr : hl . Amt. if, f,

. St - MichaelSberg . . . Feier des Krönung? '^des Hl . BaterS., . 9. Ubre Predigt. Amt »"M
>«« | Uör : S1ctftu itb c vor ausgctctzteni ÄÜ

- eiligsten . — Aschernnttwoch. 8 Uhr : AscheilMund tzhoralamt. — Freitag . 8 Uhr : Wa .kia« r '
gottesotenst .

Auserste?»ngsk?rche^ l^ ^
l?hr

°"
D "

tt
'
i'ch; s *ci

amt mtt Predigt. Stadtpsarrer Kaü : in-Sts-,
. Renavostolilchc Gemeinde , Garicnftr, 1ö->.- „W,>tcSdicnste Sonntag vorm . Uhr , nnefim . 4. £‘

,11.woch . abd» . 8 . Zweiagemeinde ltfifnnMtr . 9 rbe >> r
, ,i >teircli8iü[c Gemeinde . Sonntag , vor -« :Ubr im « aale der „Bier Jahreszeiten" Sonntas
fcter.
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Aus dem Stadtkreise
Aufklärung der Eppinger Mordtat .

erfahren zu dem Geständnis des ^ rieö -
^4 Mack , der Me 16jährige Lanbwirtstochter
, ieha Hecker in Evpingen durch einen Stich

Herz getötet hat , noch folgendes:
^ ie Ucberführung des Täters wurde vor

“IIcw dadurch ermöglicht , d<rß Mack sich im^ "enzverhör durch seine Lügen derartig hinein-
^ ete, daß ihm schließlich kein Ausweg mehr^ rig blieb . Vor allem war seine Aussage, daß
Et von Flehingen nach Pforzheim 12 Stunden
^ braucht habe , gänzlich unhaltbar . Es
^urde ihm so unmöglich , seinen Aufenthalt nach-
^ «eiscn .

^ eber den Flehinger Mordanschlag
' Egen hinsichtlich des Motiv es noch gewisse

Geisel vor. Es erscheint ungl bwürdig, daß
7°ack wirklich nur wegen des verweigerten
oEugnisses den Anschlag verübt hat. Kür die
Geistesverfassung des Mack ist es kennzeichnend,

“fe er keinerlei Reue zeigt , sondern vollkommen
'" mps bleibt. .

Obwohl die Evvinger Mordtat eigentlich zum
gleich bes Heidelberger Gerichts gehört, wird

Je Untersuchung hier in Karlsruhe weitergc-
^ vt , und auch diese Tat wahrscheinlich vor das
^ Jsruher Schwurgericht gebracht.
-l. ie vo „ einer Telegraphenagentur gebrachte

Erstellung über die Tätigkeit des Gertchts -
^ mikers Popp in der Sache ist unrichtig.

*
Minderwertiges Geld .

der Geschäftswelt wird zurzeit vielfach
?»age darüber geführt, daß alte Reichsmünzen,
rjMtsächljch Ein- , Zwei-, Drei - und Fünfmark -
t "«e , die s . Z . gehamstert worden sind , jetzt

öfters bet Zahlungen und Einkäufen an-
!^°rmgen versucht werden. Diese Stücke gelten

als minderwertig und haben nur noch
/ n reinen Mctallwert . Ein altes Einmarkstück
gt, *• B . nur noch 40 Pfg -, ein 6 -^ t-Stück 2 .41
^ °rt. Versuche, solche Münzen in Kurs zu
Gingen, können evtl , als Betrug bestraft"'erden.

*

-Schulzeugnisse a« Fastnacht . Wie wir erfah-
N - hat das Ministerium des Kultus und Untev-
t °>ts den höheren Lehranstalten mitgeteilt , daß
cv
'E Ausgabe von Zeugnissen an Fastnacht dieses

Wies dem Ermessen der Direktionen anheim-
? J

!tellt bleibt . Auf alle Fälle aber sollen , wenn
Versetzung gefährdet erscheint , die Eltern be-

^hrichtjgt werden.
L ^ vderung der volkstümliche « Reise des
j -

'f -« . nach Spanien . Die volkstümliche Reise
Tchutzverbandes Deutscher Schriftsteller

bV 'b'-S .) nach Spanien wird , entgegen dem ur -
Jj^ vglichen Reiseplan, schon am 17. März be-
beg und am 6. April enden . Die Berschie-
> "9 um einen Tag war wegen Aenderuwg des
^ vipferf̂ hrplanes nötig. Die Teilnahme an

Reise steht Angehörigen aller Berufe frei«
Mwekte durch den Schutzverband .Deutscher- - -- — —— .. » ■ ~ *■»<-»

l^ hilfe in dem Kindererholungsheim Langen -
r

^ -°A. Neuenbürg, untergebrachten Kinder
^ sechswöchiger Kur hierher zurück.

^ " ' sall . Beim Sprengen eines Gutzblockes siel
Ata Donnerstag nachmittag in einer Fabrik in
« » svlburg einem Schlosser ein Verbindungsstück
er/iu " ^ ußj wodurch er eine Knöchelsplitterung
& *

.
*• Der Verunglückte fand Aufnahme im

„ - Krankenhaus.
o-'/ .Ehgenommen wurde« : ein Händler von Fe-
L s8« im , der von der Staatsanwaltschaft Mos-

wegen schweren Diebstahls gesucht wurde,
Suo

° Drrt Amtsgericht Mannheim zum Strasvoll -
ein Aisgeschriebeuer Kaufmann von Mannheim,
«vn/ - diter von Meerhof, der von der Staats -
stk>?a Mast Iserlohn wegen Einbruchsdiebstahls

avrixflich verfolgt wurde, ferner 22 Personen
seit sonstiger strafbarer Handlungen.

Zuteilungen des Bad . Landestheaters.
Erkrankung von Hilde Baß-Kehlmann singt

di, «Blank in der Erstaufführung von „Fatinitza
Partie der Fürstin Lydia.

Veranstaltungen
»i>Ün ??Eüt -Lichispikie . Gegenwärtig läuft der Film
lg ''wtins Heldentat " . Ter deutsche SMierhund , den
Äk »

°,werikanischer Soldat aus dem Schützengraben d«S
den 6«s in seine Heimat mttnahm . und der irü -
is>. vierbeiniger Filmstar erster Ordnung geworden
«v» , vgt auch in diesem neuen Film wieder sein«

Regie ins fast Menschliche gesteigerten Fahig-
hgiinj . ist unzweifelhaft . dah der Hund mit Ucker-

.Verständnis »u spielen versteht. Bor der Ka-
" ^beitet er immer mit seinem Herrn , Leutnant Lee

sichzusammen . Tuncan und Rintintin versehen
diji b»

Einer auster-gewöhnlichen Weise . Rintintin hängt
^»bw-7 Augen an seinem Herrn , der neben dem Am -
>»as k^ varat steht und durch Gehärden ausdrückt ,
beg a>er Hund spielen soll . Rintintin folgt sofort sei¬
st! i^, „ankeu irnd seinem Mienenspiel . Jeder Wech-
4»t ^ ».

^ llsLruck seines Herrn wird von ihm in die
e&er s.vsßEsetzt . Set» Herr erscheint nie , im Film , ist
?bgel«S.

w der Regisseur, TaS Milieu ist diesmal eine
kästKüste , wo Schmuggler ihr heimliches Ge -
Srr u^ ^ ' chtcn . — Hierzu ein heiterer Luftspielschla-

^
ho j,i C aktuellen FilmWochenberichte .

lBi,rn „^ 'E»chner Starkbierseft, das Herr Wagner im
°i>esx„, kno , in Beiertheim in seinen hübschen, zu

k
!c6teit Zwecke wirkungsvoll verzierten Räumen am

llen.
^

<' cr,avi „ng eines gurcn „Clones -
, yicr

Rvaii .^.s
' graf Karl -Bräu . Das Fest , das durch Mu-

?e verschönt war , halte einen solch starken
daß kein Platz mehr frei war . Man konnte

Ngen veranstaltet halte , war wirklich ge-
>>Nx» ' ,, ^ >e Voraussetzung eines solchen Festes ist
s «v. etc Verzapfung eines guten „Stoffes"

, hier

sich durch die feenhafte Beleuchtung in „Tausend und
eine Nacht" versetzt glauben. Für nächsten Sonntag
ist eine Wiederholung geplant.

Kappenabend . Auf den . heut« abend stattfindenden
Kappenabend im „Prinz Berthold "

, sowie auf da»
Starkbierfest am Sonntag 4 Uhr sei nochmals hin-
gewiefen. tSiehe die Anzeige.)

Mäuncraesauavcrcin Liederhalle . Beim Kostümball
am Fastnachtmontag in den Räumen der Festballe
wird dt« Tanzschule Olga Mertens - Leger einen
Teil der Tänze , di« vor kurzem in Mannheim im Ni-
belungensael« vor ausverkauftem Hanse mit so gro¬
ßem Beifall ausgenommen wurden , km kleinen Fest¬
hallesaal zur Aufführung bringen .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 13 . Febr. : Karl G a ft e t t e r , Weichen¬

wärter a. D„ Witwer , alt 87 Fahre: Herta , alt 10 Mo¬
nate 24 Tage , Bater Johann Z e v p , Daglöhner .

Was unsereßeser wiffenmllen.
F. L. B . Ta die Hyvothek nach dem 15. Juni 1922

zurückbezahlt worden ist , muß sie aufgewertet werden .
10 090 Mark hatten im Dezember 1922 einen Wert von
ungefähr 60 Gm . Es kommt daraus an , an welchem
Datum die Hypothek zurückbezahlt worden ist , da der
Goldmarkstanb im Dezember stark gewechselt hat .

Etwas vom Sportplatz . Auch ein Unterprimaner muß
soviel Mut haben , daß er der Redaktion seinen Namen
angibt .

B . Sch.. Fr . Nachdem Sie jetzt wieder als Arbeiter
gegen Entgelt beschäftigt sind , mutz der Arbeitgeber für
Sie Marken der Jnvaltdenverstcherung kleben « Durch
das regelmäßige Kleben der Marken zur Jnvallden -
vcrstchernng wird auch die Anwartschaft aus der 2ln-
gcstelltenverstcherung, falls diese in Ordnung ist , was
nur durch eine Anfrage bei der Retchsverstcherungs .

Von
Staötbanrat Dr .-Jng . Dommer, Karlsruhe .

l.
Der Wohnungsmarkt .

Obwohl üie Ueberwindung bes Wohnungs-
zerfallS der WohnungS- und Bauwirtschaft wie¬
der eine festere Grundlage gab , wurde inzwi¬
schen die Wohnungsnot nicht behoben , auch wenn
man unter dieser nur den in Erscheinung treten¬
den Abmangel an Familienwohnungen versteht .
Die schon vor dem Kriege bestehende qualitative
Wohnungsfrage zu lösen , wird uns noch auf
Menschenalter beschäftigen. Heute können wir
nicht plötzlich durchgreifende Reformen durch¬
führen : dringender ist die Beseitigung des zah¬
lenmäßigen Mißverhältnisses zwischen Woh¬
nungsangebot und -Nachfrage .

Ueber die Größe der Wohnungsnot
gehen die Meinungen auseinander : auch die im
Jahre 1026 geplante Reichswohnungszählung
wird nur ein Augenblicksbild geben . Denn bei
jeder Ware ist Hie Größe der Nachfrage abhängig
vom Preis : die Nachfrage nach Wohnungen, be¬
sonders nach größeren Wohnungen, ist umso
größer, je geringer der Mietpreis gegenüber
dem möglichen Aufwand für das Wohnen ist .
Aus Teilfeststcllungen der Nachfrage lassen sich
Rückschlüsse aufs Reichsgebiet ziehen . Im ver¬
gangenen Jahr wurden in Sachsen 10, in Baden
12 fehlende Wohnungen auf je 1000 Einwohner
ermittelt . Im laufenden Jahr ergab die Woh¬
nungsmangelzählung in Mannheim einen Fehl¬
bedarf von etwas über 20 Wohnungen auf 1000
Einwohner , in Hamburg gar von 28 Wohnungen
auf 1000 Einwohner und zwar hier auch in
Uebereinstimmung mit der statistischen Errech¬
nung. Die Verschiedenheiten rühren nicht nur
von relativ verschiedener Bautätigkeit , sondern
auch von unterschiedlicher Bevölkerungszunahme
her. Diese lag zwischen 1910 und 1923 in Sachsen
unter der halben Zunahme im Reich, Mähren -
Baden letztere erreicht und Hamburg um die
Hälfte übertrifft . Im ganzen Reich dürften
heute durchschnittlich 13 Wohnungen auf 1000
Einwohner , insgesamt gegen eine Million , „ge- •
fragt" sein.

Unabhängig von dieser groben Schätzung kann
man den Wohnungsabmangel im Reich aus der
Bedarfszunahme , d . h . der Haushaltungs¬
zunahme, und dem Wohnungsreinzugang erhal¬
ten . Ein neuer Haushalt entsteht jeweils durch
Eheschließung zwischen einem ledigen oder ge¬
schiedenen Mann und einer ledigen Frau , nicht
aber , wenn ein Teil verwitwet ist . Ein Haus¬
halt wird in der Regel aufgelöst , wenn ein
Witwer , eine Witwe oder eine Geschiedene stirbt,
aber nnch durch die Ehe zwischen zwei Verwit¬
weten . So habe ich für bas Jahrzehnt 1914—23
und das derzeitige Reichsgebiet ( ohne Saar ) 4,1
Millionen nengegründeter und gegen 2,1 Mil¬
lionen aufgelöster Haushaltungen , also eine
Gaushaltungszunahme von etwas über zwei
Millionen oder durchschnittlich 209 000 jährlich
errechnet : dabei halten sich 1915—18 Auflösung
und Neugründung von Haushalten die Wage ,
mährend 1920 eine Vermehrung um eine halbe
Million aufwcist . Hierzu kommt noch ein HanS -
haltsgewiirn von nicht unter 200 000 aus dem
Ueberschuß der Einwanderung über die Aus¬
wanderung , so daß 1914 — 23 öle HauS -
haltungs - Zunahme insgesaint 2,2
Millionen betragen haben dürfte. Die
Haushaltungen haben in dieser Zeit stärker zu¬
genommen als die Bevölkernna : infolge des
Verlustes von zwei Millionen Männern durch
den Krieg und des Geburtenrückgangs wurden
die Familien kleiner. 1910 hatte bas Deutsche
Reich 64,9 Millionen Einwohner in 14 846 692
Haushaltungen , daher Hansbaltungsziffer 4,3 .
Die Haushalte wuchsen biS 1914 auf 13,1 Mil¬
lionen im damaligen und 18,4 Millionen im
heutigen Reichsgebiet : also bis Anfang 1924 auf
13,4 + 2,2 — 15,4 Millionen , was bei rund 62
Millionen Einwohnern nur noch 4,9 Köpfe ans
einen Haushalt gibt . Eine der wesent¬
lichen Ursachen der Wohnungsnot
ist nicht die Bevölkerungsvermeh¬
rung schlechtweg , sondern die Zu¬nahme der Haushaltungen .

Hinsichtlich der W o h n n u n g s e r z e u g n n g
liegen vollständige Zählungen nur für die Nach -
kriegöiahre 1919—28 vor : der Reinzugang be¬
trug in diesem Jahrfünft 538 977 Wohnünqen
oder im Durchschnitt 111795 jährlich .

Hiergegen war der Reinzugang vor dem Krieg
entsprechend der damaligen Haushaltnngszu -
nahme im Durchschnitt 280 000 Wohnungen ( im
heutigen um 11 v . H. verringerten Reichsgebiet
stark 200 000) und die Gesamterzeugung — unter
Zurechnung des Ersatzes für 30 000 abgegangcnc
oder anS dem Verkehr genommene Wohnungen
— 280 000 (bzw. 230 000) : trotz starker Heran-

* ) Im wesentlichen nach einem Bortrag, gcbalten am
80. November 1925 im Mittekbadtschen Architekten- und
Jngenieurverein zu Karlsruhe.

zusammen : 2 210 000
zur Befriedigung des Bedarfs verfügbar :

») Leerwohnnngen zu An¬
fang 1914 259 900

b) Reinzugang aus Bau¬
tätigkeit 1914—18 299 900

c ) Desgl . 1919—28 560 000
d) Notwohnungen ohne er¬

hebliche bauliche Ver¬
änderungen 230 009

zusammen : 1260 900

Ungsdeckter Bedarf zu Anfang 1924: 950 999
UMer Zurechnung des Fehlbetrages im Jahre

1924 zu dem Endergebnis vorstehender Tabelle
komrut man auf rein statistischem Wege ebenfalls
zu tztnem nicht gedeckten Wohnungs -
bedprf von IMtllion auf Anfang
di «fes JahreS . Die Berechnung des Ab-
maugels gilt allerdings nur für/den Fall , daß
sich Lie Nachfrage vorkriegsmäßig verhalten , d. h .
auf Grund damaligen Verhältnisses zwischen
M« te und Einkommen eingestellt hatte.

Meichwichtig wie der heutige Stand der Nach¬
frage ist die k ü n f t i g e E n t w i ck l u n g. Nun
karur aus dem Aufbau der Bevölkerung nach
Alüersklassen und der „Absterbeordnung" ziem¬
lich genau die Zahl der Haushaltgründungen
mt& -Auflösungen vorausberechnet werden. In
1924—33 wird die Haushaltungszunahme im
Durchschnitt zunächst etwa 210 099 betragen.
Durch Auswanderung in Höhe der letzten Jahre
wird die Zahl noch um rund 20 900 sinken : an-
deverseits scheint die Sterblichkeit der „Ueber-
einjöhrigen" gegenüber der der Vorkriegsjahre
1916/11 , mit deren Hilfe die Haushaltzunahme
berschnet wurde, um ‘/io bis V« abzuneymen,
also die Hanshaltauflösungen um 29—30 000
jährlich geringer , die absolute Haushaltzunahme
grötzu zu werden. Im ganzen ist daher im
nächsten Jahrzehnt mit einer jährlichen Haus-
halruugsvermehrung von 200—220 000 zu rech¬
nen : öer laufende Bedarf an Wohnungen geht
aber wegen des Ersatzes abgängigen Raumes
noch um einige Zehntausend über diese Zahl
hinaus . Alles in allem : Die Herstellung
von 200000 Wohnungen jährlichwirb kaum den laufenden BedarfauS der natürlichen Zunahme der
Haushaltungen decken , eine fühl¬bare Entspannung des Wohnungs¬
marktes durch Bautätigkeit wirb
er st bei einerJahrescrzeugungvon
über 250000 Wohnungen einsetzen .
Um auch den derzeitigen Fehlbetrag vou
1 Million Wohnungen in 6 oder erst 10 Jahren
einseitig durch Produktionssteigernng zu decken,müßten jährlich noch 200 000 beziehungs¬
weise 100 000 Wohnungen mehr gebaut
werden ! Wie kann dies — ganz abgesehen
von der Kapitalbeschaffung — technisch möglich
sein , nachdem wir seit Kriegsende im Höchstfall
auf 160 000 und vor dem Krieg im heutigen
Reichsgebiet ans durchfchwittlich 250 000 Wohnun¬
gen gekommen sind ? Es wirb aller finanzieller
und technischer, auf Rationalisiernng der Bau¬
wirtschaft gerichteten Anstrengungen und einer
Beschränkung vorwiegend auf Kleinwohnnngen
bedürfen, um wenigstens demnächst zu einer
Jahresleistung von einer Viertelmillion zu ge¬
langen. Die baldige Beseitigung oder
auch nur einschneidende Minderung
b es heut e in b i e Ersch c inn n g tret en -
ü e n Wo h nu ng s a b m a n g eIs kann nicht
durch die Produktion erreicht wer¬
den , vielmehr hat sich die heutige
Nachfrage nach Fa m i l i c n w o h n n » g^ n
e i n z u s ch r ä n k e n , und im wesentlichen
mit dem v o r h a n d c n e n R a n m b e st a n d
zn begnügen . Dieser unerbittlichen Logik
der Wirklichkeit dürfen wir uns nicht länger
verschließen .

anstalt sestgeftellt werden kann, aufrecht erhalten, ohne
baß eS einer fveiwillisen Markenklebung für letztere
Bcrstcherung bedarf .

P . SB . in St . Wir vermögen selbstverständlich nicht zu
beurteilen , ob der vom Kläger verlangte Betrag an ^
gemessen ist oder nicht , da wir den Sachverhalt nich :
kennen. Wenn Sie tatsächlich ein Sachverständigengut ,
achten vorlegcn können , daß die Arbeit des Manrermei-
sters nur 890 Mark wert ist , während er 1450 Marl
verlangt, dann können Sic ja dem Slusgang deö Rechis^
strcitS in Ruhe entgegenfehcn . Ob Sie gegen den Klü
ger Strafantrag wegen Leistungswucher stellen wollen ^
müssen wir Ihnen überlassen . Die Kosten des Ber
säumntsverfahrens trägt stets der, gegen den das Ner ^
säumnisurteil erlassen ist . Gleichgültig wer zum Schluj .
den Rechtsstreit gewinnt . Innerhalb der gesetzlich zu -
läfstgen Frist kann gegen das Bersäumnisurteil Ein
svruch erhoben werden , wobei cs ohne Bedeutung ist
aus welchen Gründen die säumig« Partei der Verhand¬
lung fern geblieben war.

Gksuiidmig der MhmmgSwlkWM?)
zichung bestehender Gebäude durch Wohnnngs-
einbauten wurde 1919—23 jährlich nur halbsoviel
wie vor dem Kriege produziert.

Für die Bedarfsbefriebigung des Jahrzehnts
1914—1923 standen außer den rund 669 000 Woh¬
nungen der Jahre 1010—1923 noch der Reinzn-
gang der Jahre 1914—18 mit etwa 209 090 Woh¬
nungen , die Leerwohnnngen zu Anfang 1914 mit
250 000, und endlich die ohne größere bauliche
Veränderungen entstandenen, in der Nenbau-
statistik nicht erfaßten rund 250 000 Notwohnun¬
gen zur Verfügung . Hiernach folgende

Wohnungsbilanz 1914/23 für das heutige
Reichsgebiet :

Bedarf durch Haushaltungszunahme
a) aus binnenländischer Bevölke¬

rungsbewegung 2 010 000
l>) aus Wanderungsgewinn 200 000

Die neue Wirtschaft „Kleiner
Kelterer".

Früher bekamen Me Baulustigen einen Bau¬
zuschuß, wenn sie die Straßenseiten massiv aus¬
führten . Dieses Geld war gut angelegt, denn
Me Hofseiten wurden als Riegelwände ausge¬
führt . Beim Umbau der altangesehenen Wirt¬
schaft „Zum König von Preußen "

, die heute nach¬
mittag 4 Uhr neu eröffnê wurde, zeigte sich ,
daß das Hol^ der Niegelwände durch Fäulnis
derart zerstört war , baß sie abgebrochen werden
mußten, um durch Backsteinwänbe ersetzt zu wer¬
ben . Ebenso war es mit den Deckenbalken , Me
in , diesen Riegelwänden ihre Auflager hatten.
Die Decken wurden bis zur Gegenwand heraus -
genommcn und durch massive Decken ersetzt.

An den massiven Straßemnauern dagegen war
nur der Putz zu erneuern . Ta der alte Grund¬
riß für einen neuzeitlichen Wirtschaftsbetrieb
zu unpraktisch war , wurde der Hauscingang
und das Treppenhaus an den Nordgiebel gelegt ,
damit die Küche unmittelbar hinter das Büfett
gelegt und das frühere Nebenzimmer an der
Adlerstraße zur Vergrößerung der Wirtschafts¬
stube verwendet werden konnte . Von allen die¬
sen Umbauarbetten . Me iwch dadurch erschwert
wurden , baß das Hans bewohnt war , sieht der
Gast nichts , er sieht nur das Aeußere und die
Gaststuben , die sich in ihrer gediegenen Ausstat¬
tung in einen nicht allzu großen Gegensatz zum
Stil der Aiitzcnarchitektur setzen .

Die Täselnng der großen Gaststube ist in
Eichenholz ausgeführt , jene des Nebenzimmers
in Kirschbaumholz . Ans Me Ausstattung des
Nebenzimmers wurde besondere Sorgfalt ver¬
wendet . In die Täfelung sind Nachdrucke von
alten Kupferstichen eingesetzt. Dazwischen sind
in Holz geschnittene , köstliche Reliefs angebracht ,
denen deutsche Volkslieder als Motiv unterlegt
sind , z. B . „Sah ein Knab ein Röslein stehn",
„Am Brunnen vor dem Tore"

, „Es gehen drei
Jäger wohl auf die Pirsch" und andere mehr .
Die Wirtschaftsräume haben Warmwasserhci-
zmig,- für ausgiebige Lüftung ist Sorge getra¬
gen . Die Uhren sin- an das städtische elektrische
Uhrennetz angeschlossen.

Im Hof wurde eine mit ben nötigen Maschi¬
nen ausgerüsteie Wnrstküche gebaut. In einem
Raum derselben ist eine Kühlmaschine montiert ,
die -ie Bierkeller , den von der Küche auS zu¬
gänglichen Fleischkü-hlraum , einen großen
Schrank im Vüfettraum , ben Glasschrank auf
dem Büfett und Me Bierleitung kühlt . Die drei
letztgenannten werben mit kalter Luft aekühlt,
Me fortwährend zirkuliert , so baß die Lebens¬
mittel frisch bleiben . Die Küche ist auch mit
allem versehen , was zur flotten Abwickluna des
Betriebes nötig ist . Der Herd besitzt eine kom¬
binierte Gas- und Kohlenfeuerung und eine
Warmwasscrbercitung.

Xie Planung für den Umbau und die innere
Einrichtung lag in den Händen des Architekten
Schradin in Firma Hermann Wälder, Ban¬
gesellschaft hier : von dieser wurden auch die
Umbauarbeiten ausgeführt . Es bleibt nur noch
zu wünschen, daß sich der aufgewendctcn Mühe
und Sorgfalt entsprechend , auch der geschäftliche
Erfolg einftellt.

Verzeichnis
der

am Umbau der Wirtschaft „Zum König vo »
Preußen " beteiligten Firmen :

Architektur, Bauleitung und Maurerarbeiten: Herm .
Wälder , Bauaeselllchaft in , b . H , Karlsruhe.

Steiubauerarbeiteu: Steinindustrie K Brand und
O . Lusst , Karlsruhe.

Bildhaucrarbeitc« und BeleuchtuugSlörper : Josef
Erlacher . München .

Dachdcckcrarbriteu : W . Bertsche. Tachdcckermeistcr,
Karlsruhe-Darlanden . K . Gössel , Karlsruhe.

Trägerliefcruua: L . I . Ettlinger, Eisengrohhandluna ,
Karlsruhe.

Schlasterarbeitcn : Karl Grämlich , Schlostermeister,
Karlsruhe, Kroncnstr . 11 . Slug, SÄlachtcr , SÄloffer -
meister, Karlsruhe. Wilhelm Weist , Schlostermeister,
Karlsruhe, Sl , Fischer, Schlostermeister, Karlsruhe.

Schmiedearbeiten : Slugust Schlachter, Karlsruhe.
Givserarbeiteu : Herrn. Slllmeudinger , Gipser- und

Stukkaturgeschäft , Karlsruhe.
Slnstrcicherarbeitc« : Karl Oberlc , Malermeister .

Karlsruhe. C . und E . Lacroix . Malermeister , Karls¬
ruhe ,

Schreluerarbciten : Gebr , Himmelheber , Möbelfabrik ,
Karlsruhe. Markstahler & Barth , Bau - und Möbel¬
fabrik , Karlsruhe. Gehr , Astuser , Bau- und Sllöbel-
schrcinerei, Karlsruhe. Gustav Sicgrist , Juh . Fried¬
rich Siegrist ,

Stühle «ud Tische : Theodor Bosch , Stuülsabrik,
Weinhelm . Gehr . Himmelheber A .-G„ Möbelfabrik ,
Karlsruhe.

Platteuarbriteu : K . Göstel, Baumaterialiengefchast ,Karlsruhe.
Asphaltvarkettbodeu : Levolb, Kuvvenhcim ,
Jnstallatiousarbeitc« : Jos , Enderle , Spezialgeschäft

für sanitäre Slnlogen , Karlsruhe,
Elektrische Licht- und Kraftanlage: Allgemeine Elek-

triritätsgesellschaft , Karlsruhe,
Fastaufzug : 6) . D . Bracker Söhne, Maschinenbau -

Sl .-G „ Hanau .
Heilungsanlagen: Bad . .Heizungshguanstalt , Karls¬

ruhe ,
Küchenherd: Senkingwerk Sl, - G „ H i l d e s b c i m .
Bnfettabdcckung : Philipp Kirsch , Offenhurg ,

G . Kunzmann & Co„ Stuttgart , Langestr. 6.1,
*

Man beachte die Eröffnungs -Anzeige

Franz Haniel & Cie., G . mMGegründet 1803

Langenbrahm * Eiformbriketts und Steinkohlenbriketts
Kaiserstraße 231 , Fernruf 4855 und 4856 V 1
ibriketts Marke „ Haniel “ WWWWMWWWWWWWWr ^
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Verlängerung der Anmeldefrist für die Aus¬
wertung von Altbcsitz an Rcichsanleihcn . Den
Vermittlungsstellen ist zur Bearbeitung
der am 28. Februar , dem letzten Tag der An¬
meldefrist, bei ihnen vorliegenden Anträge auf
Anerkennung von Rcichsanleihen als Altbesitz
eine N a ch f r i st b i s zum 30 . April gewährt
morden. Das Publikum muß also bis 28. Fe¬
bruar bei den Vermittlungsstellen angemeldet
haben,' bis jetzt haben bekanntlich die Banken
und sonstigen Vermittlungsstellen eine An¬
nahme von Anträgen nach dem 15. Februar ab-
gelehnt , da sic sonst bei der Arbeitsanhäufung
eine Jnnehaltung der Anmeldefrist nicht hätten
gewährleisten können.

Die landwirtschaftlichen Zwischenkredite der
Kolddiskontbank. Aach einer Mitteilung des
Nachrichtendienstes der Deutschen Rentenbank-
krcditanstalt sind die Verhandlungen mit der
(>iolddiskontbank über die Gewährung der soge¬
nannten landimrtschaftlichcnZwischenkredite zum
Abschluß gebracht . Die vorgesehenen Darlehens -
mittel übersteigen »rheblich die 100 Millionen
des sogenannten ersten Amerikakredits,' sie stehen
sofort zur Auszahlung bereit, sobald die erfor¬
derlichen Unterlagen des Darlehcusschuldners
bcigebracht sind . Die Bedingungen sind , ver¬
glichen mit den bisherigen landwirtschaftlichen
Krediten, günstig, wenngleich sie allerdings im¬
mer noch eine Höhe erreichen, die der landwirt¬
schaftliche Betrieb nicht herauswirtschaften kann ,
und die infolgedesien den Landwirt veranlassen
sollen, nur das absolut notwendige Darlehens -
kavital hereinzunehmen.

Der Kredit ist spätestens nach fünf Jahren zurück-
zuzahlcn. AuS der mit 7 Prozent zuzüglich Vi Pro¬
zent VerwaliungSgebührenbettrag verzinslichen An¬
leihe erhält der Landwirt nach Abzug aller Unkosten
( Stemvelge-bühven , Emissionskostcn, Provision ) 08%
Prozent ausgczahlt . Falls die Heranziehung
einer Vermittlungsstelle des Realkreditinstitnts sich
notwendig erweisen sollte, so darf noch etn wettcres
Vt Prozent von dieser Summe abgesetzt werden . Die
Laufzeit der Darlehen beträgt drei bis fünf
Jahre , mit der Maßgabe, daß diese nach drei , vier
und süns Jahren zu ie einem Drittel zurückzablbar
sind . Ter darlchenSnebmende Landwirt ist jedoch be¬
rechtigt , vorzeitige Rückzahlung zu leisten . Die Dar¬
lehen müssen durch Hypotheken an landwirtschastlich ,
forstwirtschaftlich od^r gärtnerisch genutzte Grund¬
stücke gesichert sein und sich innerhalb von SS1/* Pro¬
zent des berichtigten Wchrbeitragswertes halten. Ist
ein solcher nicht scstgestcllt oder nicht feststellbar , oder
entspricht er infolge einer dauernden Verbesserung
des Bestandes oder ZustandcS des Grundstückes nicht
mehr dem gegenwärtigen Wert, so wird er durch eine
amtliche Schätzung ersetzt. Für kleine landwirtschaft¬
liche Betriebe sind Erleichterungen vorgesehen .

Die Wettcrleitung der Darlehen erfolgt
durch die öffentlich -rechtlichen und durch di « unter
Staatsaufsicht stehenden privatrcchtlichcn Realkredit-
institnte, die da- ländliche Beleihungsgeschäft pfle¬
gen , sowie auf dem Wege über die Girozentralen
durch die öffentlich - rechtlichen Sparkasicn, die im länd¬
lichen Beleihungsgeschäft tätig sind.

Um eine Verzögerung der Auszahlung der
Darlehen zu vermeiden , bittet die Badische
Landwirtschastskammer alle darleben-
suchenden Landwirte , sich sofort die nötigen Un¬
terlagen zu beschaffen und bei den vorge¬
sehenen Stellen einzureichen. Gesuche , die bei
der Badischen Landwirtschaftskammer einlaufen ,
werden umgehend nach Prüfung empfehlend an
die Rheinische Hypothekenbank Mannheim zur
Auszahlung weitergcgcben .

Ei» Finanzinstitni des Reichöverbandes der deut¬
schen Industrie ? Unter der Firma Allgemeine
E r e d i t A . -G . ist , wie die „Kons . -Korresp." meldet ,
in Berlin mit einem Kapital von MO 000 Rm . eine
Aktiengesellschaft gegründet worden , die , wie es heißt ,
sich der Kreditvcrmittlung und der Betreibung eines
Bankgeschäfts widmen will . Bemerkenswert ist an
dieser Gründung , daß im Aufsichtsrat der Ehrenpräsi¬
dent des ReichsvcrbandcS der deutschen Industrie
Dr . -Jng . c . h . Kurt Sorge und das Präsidialmitglicd
Herr Geh . Rcgicrungsrat L . Kastl vertreten sind .

Aus Baden
Anleihe der Stadt Mannheim . Der Stadt¬

rat Mannheim beschloß die Aufnahme einer in
ausländischer Währung abzuschließenden, in
15 bis 20 Jahren zu tilgenden Ausländs¬
anleihe von RM . 2.5 Mill . und eines Jn -
landsdarlehcns bis zum Betrage von
10 Millionen .

Märkte .
Berlin , 18. Februar . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmchl je 100 Kilo ) .

Weizen : Märkischer 2*5—248 , Pommerscher 245—248,
März 265—204, Mat 272 .50. Roggen: Märkischer 145
bis 160, Pommerscher 145— 149, März 165.50, Mai
177.50. Sommergerste 166—194, Wintergerste 188— 156.
Märkischer Hafer 155- 166.

Weizenmehl 82—85.25. Roggenmehl 21.75— 28.75.
Weizenkleie 10.50—10.75. Roggenkleie 9.80—9.50. Raps
840—846 .

Für 50 Kilo in Rm. ab Abladestationen: Biktoria-
erbsen 26—84, kleine Speiseerbsen 28—26, Futtcr -
erbsen 21—28, Peluschken 20.50—21.50, Ackerbohncn 20
bis 21, Wicken 22—24 , blaue Lupinen 12— 18, gelbe
Lupinen 14— 15, Scradella (neue ) 20—22, Rapskuchen
14.80— 15, Leinkuchen 20— 20.20 , Trockenschnitzel prompt
8.10—8.20, Soya 18.90—19, Kartoffelflocken 18.90 bis
14.40.

Nürnberger HopfenMarktbericht vom 18. Febr . (Ei «.
Drahtmeldung. ) In der abgclaufenen BerichtKwoche
war die sehr ruhige Tendenz des Marktes, wie
in der Borwoche, wieder besonders stark ausgeprägt.
Di« einzelnen TageSuursätze bewegten sich wtoder »wi¬
schen 10 und 25 Ballen. Die ganz ungenügende Nach¬
frage läßt sich am besten an dem geringen Wochen «
nmfatz von knapp 100 Ballen erkennen . Diese sehr
ruhige Marktlage blieb natürlich nicht ohne Einfluß
auf die Preisgestaltung. Die Abfchlüsi« vollzogen sich
durchweg zu gebrückten Preisen , so daß zmn Wvchcn -
kchkuß ein weiteres Nachgeben der Preise
festzustellen ist, daS insbesondere für alle nridtlere» und
geringen Qualitäten gilt . Primaforten wurden sehr
wenig gehandelt . Die Wvchenzufiihr betrug 70 Bal¬
len . Die Woche schloß in sehr ruhiger Stimmumg bei
gedrückten Preisen .

Nachstehende Notierungen gelten nur noch als ni-
mtnell. Markthopfen: prima 600—520, mittel <10 bis
490, geringe 340—400 Rm. : Gebirgshopfen: 530 bis
540 Rm. ; Hallertauer : prima 520—540, mittel <70 bis
610, geringe 420—460 Rm. ; Hallertauer Stcgelgut :
prima 540—550, mittel 500—580 Rm. ; Württember-
ger : prima 500—540, mittel 410—490, geringe 840 bis
400 Rm. per Zentner.

Nach dem vorliegenden BtertelSjahrsbericht zur
Statistik der Deutschen Reiches belief sich bi« Ge¬
samternte in den Hopfenpflanzgemein -
b e n einschließlich des Ertrages an jungen Hopfen
auf dem in den Jahren 1924 und 1926 neu angelegten
Feldern auf 45187 Dz . gegenüber 62 046 Dz . im Bor¬
jahre, bei einem Hektarertrag von 8,9 Dz . Sezw.
4,9 Dz . im ReichSdurchfchnitt.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 18. Kebouar.
Schluhkurs : Amerikanisch « Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 22,27 Dollarcenis
per englisches Pfund.

Bayer . Häute-Auktio « in Nürnberg vom 12. Febr .
Am zweiten Auktionstage war der Besuch etwas
schwächer geworden . Auch die Gebote waren abge¬
schwächt und die Kauflust bedeutend zurückgegangcn .
Ein erheblicher Teil der Lose blieb überhaupt gebot¬
los . Die Preisabschläge für Kalbfelle betrugen 5 bis
10 Prozent und tetlwctse darüber . Leichte Häute und
Fresserfelle blieben vollständig ohne Gebot . Schaffelle
zeigten teilweise geringe Nachlässe, teilweise auch
kleine Erhöhungen. Ein Teil der unverkduften Lose
wurde wieder freihändig umgcsetzt. A u s g c b o t e n
waren 82 063 Kalbfelle , 115 Fresscrfelle und 7484
Schaffelle . Es erzielten:

Kalbfelle mit Kopf : bis 9 Pfund 128,25— 187 (130
bis 140 ) , von 9,1 bis 15 Pfd . 102—110 (112—122) , von
15,1 Pfd . aufwärts 88 (91 —97 ) ; Kalbfelle ohne Kopf :
bis 9 Pfund 145—163 (156— 166) , von 9,1—15 Psd . 118
bis 124 <122—180) ; diverse Kalbfelle 68 (65 ) ; Fresser
mit Kopf unverkauft (88 ) ; Frcfler ohne Kopf unver¬
kauft (90 ) ; leichte Häute unverkauft (75 ) ; Schaffelle ,
und zwar vollwollig 45—53 (40—54) , halbwollig 43
(85—40 ) , Gebirgsschase 48 (— ) , Blößen 35,25—39 (30
bis 40 ) , Lammfelle 48 (45) , Schußschaffelle 32 (— ) Pfg.
pro Pfund .

Börsen
Frankjnrt a . M ., 13. Febr . Der Samstagsverkehr

bewegte sich in engen Grenzen. Anfangs wurden
zwar noch verschiedene Wochenschluß-Deckungen vor¬
genommen , die verschiedentlich auch leichte Kursbcsse -
rungcn zur Folge hatten ; aber im allgemeinen machte
sich doch das Bestreben recht deutlich bemerkbar , keine
Engagements einzugehen . Im Vergleich mit dem
Verkehr der gestrigen Mittagsbörse sind kaum irgend¬
welche Verbesierungen festzustellen , abgesehen von
leichten Kursschwankungennach oben oder unten , die
aber nur Bruchteile eines Prozentes ausmachen .
Bemerkenswert ist auch die feste Haltung auf dem
Bankenmarktc; namentlich Dorkricgshypotheken und
Wcchsclbank wurden gefragt und nähern sich stark dem
Pari -Kurs . Auf dem deutschen Anleihemarkt ist die
Tendenz fortgesetzt fest . Auch von den ausländischen
Renten ist eine feste Tendenz zu berichten , wenn auch
im weiteren Verlauf alle Renten wieder mehr an¬
geboren waren.

Im Freiverkehr ging kaum etwas um : Api
0,400 , Becker Stahl 46, Becker Kohle 60, Benz 15,30 ,
Brown Bovert 70 , Entrcprises 9, Growag 53,50 , Krü¬
gershall 90 , Ufa 68 und Untcrfrankcn 60,60 .

Im weiteren Verlause war die Tendenz eher
wieder etwas nachgebend , doch kam es nicht
zu wesentlichen Abschwächungen, da das Geschäft sich
in sehr engen Grenzen bewegte .

Tägliches Geld weiterhin leicht »nd mit
5 Prozent angeboten , Monatsgeld 7—9 Prozent .

Berlin , 18. Febr . (Funkspruch . ) Die Börse er -
ösfnetc freundlich , teilweise etwas befestigt . Das Ge-
ichäft verlief während der ersten Börsenstunde in der
Hauptsache sehr st t l l , da der Auftragseingang in¬
folge des frühzeitigeren Börsenbeginns erst später
einsetzte. Infolgedessen hielt sich die Spekulation an
den Hauptgebieten anfangs sehr zurück und be¬
schränkte sich an einer Jnteresiennahme an verschiede¬
nen Spezialwerten . Bon diesen standen Bank¬
aktien im Mittelpunkte des Interesses , wobei
ReichSbank auf angebliche AuslandSkäufe gegenüber
dem ersten Kurs von 157 Proz . um 2 Proz . anzichen
konnte . Ferner waren Deutsche Erdöl und Rütgers -
werke stärker gefragt. Die Verhandlungen dieser
Gruppe sollen günstig fortschreiten. Im übrigen hat¬
ten noch Montanwerke und ausländische Renten, so¬
wie Kriegsanleihe einiges Geschäft bei leicht gebesser¬
ten Kursen. Die Entlastungsabgaben der Speku¬
lation , die während der zweiten Hälfte der gestrigen
Börse wieder zu einem stärkeren Kursdruck geführt
hatten, setzten sich in gleichem Maße fort. Dagegen
wurden die Umsätze in der Kultsie durch den bevor¬
stehenden Erklärungstag etwa? eingeschränkt . An .den
Terminmärkten handelte man heute bereits schon per
Ultimo.

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent,

itontsehe Sttinttnpnplere .
12 . 2m

99 —
3% Relchs -Anl.
8% do.
Dollarsch .-Anw.
■1% Pr . Consols
3% Bidlninl.r .1901
3' /,°/„ „ 1.1875-80
4°/i,Eiyr. E.B.Allein
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3% Fnp. {.B.talilki
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Fremdo IVerto .
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3% Ker.amlnn.Silb,
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4V,% Mn.lrrii .Anl.
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Tamaulipaa .
4% Türk . v . 1912
4*/« % Anat . S . I
S'/oTehuantepec

12. 2. 13. 2 .

34 -12 34 25

1750
1025
1025
23 25

102
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Nord.
Baitim .

Transportierte .
_ 800 129 5g 129 .:
Lloyd 40 1 j

‘
.u.ÖhloE

Banken .
Bad. Bank . 100 39 50 3?
Dirnut. n. Hal.B. 100 129 / 5 13
Dtech . Bank 100 126 25 12

DIsoontoG . 150 121 .25
Dresd . Bank 80 117 . —
Metallbank 160 95 . —
Mitt . Creditb . 20 99 . -
OeatCreditanst . 7 .37
Bh. Creditb . 40 90 —
Snd .Disk .-G . 100 90 .50
Wiener Bankv . 6 30
WOrtt. Notenb . HO . —

13. 2.
120 .75
117 50

94 .25
100—

725
90 —
91 —

6 .30
110 .50

Indus triewerte .
Bochum .Guß700
Buderus Eis . 200
Olitk-Ltini. !| . 700 8? —
Gelsenk . Br . 700 90 75
Harpen .Bf?. 1000 11250
Muiini .inkm .600 86 50
Manet. Bgb . 50 75 —
PhönlxBgb . 600 78 —
Tellus Bergb . 20
Laorabbtte . 100

50 - . -

- 36 —

12. 2. 13 . 2 .
Brau . Wolle 110

Adt Gebr . . 60 25 — 26 —
Adler & Opp. 260
Asch . Zellst . 400 67 — 6675
Bad . Welnh . 16 _ _ _
Bad. Anilin 200 _ _
Bid.Mith.F. BH . 200 ii 2 . _ 112 _
»i4 . llkml. kirl 400 17 to 17 .62
Bay .Spiegelig.60 47 .50 48 —
Ctsuil *.lii »ilb .30O 7fl AQ 70 _
Ch. Albertw . 800 _ _ 74 _
„ Grlesbeim200 _ _
„ WiilirtirMiirl20 _ i_

Daimler Mot. 60 35 jtn 34 —
Ot. CilliSilbtih140 9975 SS 75
Diib.Tirlainait. 200 - $0 —
DrtkirtufiS Widm.60 3
Eis . Kalsersl . 40 '

EIberf . Farb .200 — — — . —

El .LIehtn .Kr60 100 —
El . Bd.Wolle 100 28 50
EmagFrankf . 6 87175
Bkrb.TStbs .ln.1000 '
ESlin . Msch . 100 — —
Ettlg . Spinnerei 201 —

13 . 2 .
10050

0 .1758475 0475
1 '

321"
202.

50

FakirIScblalchtr 80
Gebr . Fahr 100
Fainnath. iitlir 120
Ftl. Pikar.kWm.100
Fuchs Wagg . 25

51 .50 5150

& b
Ganz Ludwig 2 — .— — —
Gritzn .Msch.300 92 — 92 —
Gran & Bill 180 - . - §4 75

Haid * Nen 300 39 — 38 90
Hanfw .Fass .200 ds 50 55 25
HeddemhJCupf . — .— — —
Hoch-u .Tlefb 20 48 — 47 —
Hoch . Färb . 200 - — — —
Holzmann . .80 63 — 64 —
Holzver .-Ind . 80 54 .75 55 —

Inag Erlang . 20
Jungk .Gebr . 140

12. 2 . 13 2.
0 .650
73 —

- 75 .50»iBsg.Kaiianl 120 75
Karlsr . Mach. 60 34
MahStkniLII . 80 3
Knorr . . . .50 5 -
Kons . Braun 15 — .—
KraoBLokom .50 42 — 42 —

Lameyer . 160 8
Lechwerke 260 8
Led. SpicharzöO 2(
Linoleumw . 120 IE
Lnd . Walzm . 500 49 —
Matnk .H0ch .140 81 75
Mmnus Stam . 80 31 —
Mot. Oberus . 260 36 —

Neok. Fahjz .100 40 50 4150
Peters Union 80 60 .50 61 !
Pfflz. Hibm.IijnarOO ÄS 50 421
Porz .Weesel 100 48 . 50 —

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent«

Festverzinsliche Werte

0 L.-E . Kohle
0 Pr . Kall .
»hlanltihe . .
ill .- Schatzan .
t Schatz . IV - V
nD .Reichsan .

^Schutzgeb .
.-Prämtcnan .
0 Pr . Consols
,°/ft

0 Mexikaner .
, Oese. scn . H
0 Oest . Qoldr .
oOest .Kronr .
o Türk . adm .
0T . Hagd. S . l
oTürk . v 100»)
0 T Zoll 1911
0T .4<X) F .Lose
0 Ung. (ioldr .
0 Ung . Kronr .
0 Teßuantep

10 .25

0 .375

14 -
112

24 .75
_ 40112

2o25
22 -50

Pfandbriefe

C,Bad .Schatz,
rl . Hypothek .
L4. 7-8 u. Abg.
. Serie 23. 24
. Sene 26 .
. Serie .
. Komm . 3 .1-9
„ch . Hypoth .
5. 1, 4—Ä - .
an '.rk. Hypbk .
ä . U . . . .
ankf . Pfandb .
■V 43. 44, 4t’-62
th .icr Grund-
( red . Abt . 2-20
. Abt. 21 .
. Abt . 22 .
. Abt . 23 .
. Abt . 23a .
. Kum . Em . 1

870 8 .60

450

835

8 65

10 -40

865
2 -65

4 -55

840

8 -50

10 -26

8 .55
265

Hambg . Hypbk .
8 . 141—«SO .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Heining . Hypb .
Em . I—17 . .

do. Primienpl .
do . Em . 18 . .
do. Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB. Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
Preuß .Centralb .

86—99, 01—12
Preuß . Komm . .
Pronß . Hypbk .

1904—06 . . .
Preuß . Plandbr .

8 . 17—83 . .
do . 8 . 34 . . .
do. Komm . Em.

1- 12 . .
rfh .Westl . Bod..

kredbk . 8 .1-13
do. 8 . 14 . . .
do. Komm . 8 . 1
do. Komm . 8 . 2

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 60n 7737 - 78 —

12. 2 .
8 59

610

7 .65

_
7 .60

7 -89

ffi
9 -55

_
7-60

4—

8—

13. 2 .
8 .45

6 .10
765

_
7 70

733

8 .15

930

750

405

7 .90

lld . Eisenb .800
Baltimore . . .
Luxemb . P .H .B .
dchantung . .
Canada -Pacillc

82 -50 8225

3 20
6387

12 . 2 .
Commerzbk . 60 108 -25 10
Darms t . Bk . 100 130 25 13
DeutscheBk .lOO 126 . — 12
D. Uebers .B.lOOO 90 — 9
Disc.-Kom . 150 12050 12
Dresdner Bk . 80 116 — 11
Leipz .Cred .A .20 975 “
Mitt . Creditb . 20 99 7
Oest . Credit . . 7 37
Leichsbank 600 153 .25
Lh . Creditbk . 40 90 --
Wiener Bankv . 6 37

Braaerel >A ktien
Engelhard . . . 109 - 109 75
Scnöfferhof - Br . 151 -50 151 . -
Schu]tei8-Patz 127 50 13Ö-25

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 24 — 24 —
A.ach . Spinn . 80 —
Accumnlat . 600 105 —
Adler & Opp. 260 3150
Adlerb . Glas 200 88 75
Adlwerke . . 40 38 - —
A.-G . f .Verk . 600 lO9 -
Allg .Elek .G. 100 97 75
Amraendi . P. 60 114 50
Angl .Con G. 100 87 -50
Anna . Stein . 900 47 75
AnnenerOufilöO —
Ajch . Zellst . 400 —
Angs.Nrb .M.200 74 .87
BalobeMasch20 170
Barop . Walaw . 7 —
Basalt A.-G . 20
Bay .8piegelg .60 . . -
T. P . Öemberg . 103 — 106 - —

Schiffahrts -Aktien
J . Austral , öu 113 - 112 -
Uapag . . . 800 129 87 125 . -
Hamb . Süd . 800 104 . - 105 50
Hansa . . . 60 142 - — 140 -50
Mord -Lloyd 40 135 13275
Verein. Elbe 20 38 -25

Bank - Aktien
Bank f .Braa -ln . 97 -25
Barm . B. Ver. 90 85 --
Bayer . H. n .Wb. 98 — _
BerLflan .G. 200 148 . - 14

BergEyekin .iOÖ 66 -50
Berger Tiefb . 60 1 ) 1 -— 132 -n
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl. Karl , ln 1000
Bi . Maschin . 100
Berzellus M. 100 ~ 7
Bing NOrnb. 50 46 — 46 75
Roonam .GuB70(‘ 8675 87 —
Gebr .Böhler 10( 23 / - 238 -

i Braun . Brik . 501. 12975 100 .50
>Brsch .Kohlel60 133 75
lBrem . Ltnol . 26C 133 75
, Brem .Vulb. 100C 50 - —
, „ Wollka . lOOt 100 — 100 . —
1Brown Bov.AC. — . —
Buderus . . 200 4675

I Busch Wagg *80 35 . —

Capito &K1. 2(X 16 -25
Charlott . Wasa . 72 50
Chem. Buckau . 74 —
„ Heyden . 40 63 —
„ Gelsenk . 1000 51 25
„ Albert . 900 60 -

Cono. Chem . 400 50 —
Cont .Cautchouo 116 -25

Daimler . . 60
Belm . Linol . 160
Bessauer Gas .
Dsch .At .Tel .160
,, Luxem bg. 700
Dsoh.Eb .8lg . 80
„ Erdöl . . 400
„ Guiistahi 60
w Kaliw . . 200
», Spiegelgl .lOO
„ Ton u. 8t . 60
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg .80
,, Maschinen ,Bonnersm . 600

Dresd . Gard . 50
Dhren . Met. 1000
Dflrkopp . 160
Bhss .Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn. Nobel 120

5725
ef -
91 .25
65 .75‘HÄm

Eintr . Brk . 600 103 50 110 . —
Eisen . Kraft 260 41 yO 4L —
Elek . Lider . 200 83 50 86 .12
„ Liohtu .Kr . 60 10Q 25 10025

EI. Bd .Woll . 100 27 50 27 . -
EmaU Ullrich 60 28 . - 28 -
Enzinger W. 100 68 . — 70 —
Erlanger ßmw . 115 - U5 -—
Ememann , 60 44 37 . 45 —
Esohw . Bg . 600 135 -— 137 . —
Esz . Steini . 700 87 *75 87 . —

EaberBleist .140 71 . — 7025
I.-G . Färb . Ind . 129 — 123 85
Feldm . Pap . «0 77 .25 78 - -
FeIt . AGnl0 . 80i 110 37 110 -
Frankent .Zuck . 45 .75 44 -25
Frankonia . 10t 24 *— 23 —
Friedrichsh . 800 97 - 100 -
B. Frtster . . . 3 12 3 —
Fuohs Wagg . 20 5 .37 047

Waggen .E1n.100 31 . — 30 . —
Geh.» König « Xi 60 . — 64 —
Gelsen .Bgw .7(K 90 .37 9025

18 . 2 .• 12 . 2.
GeUen . Gufl. 40C 24 —
Gensohow . 400 50 87
Germ . Zem . 140 102 —
Ges . t .el .Unt . lOi 130 —
J . Girmes & Co . 112 -—
Gloekenst . 140 3H —
Gebr .Goedh .150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60 _ .
Görlitz Wagg .20 ? ? 25
Greppin . W. 100 105 -
Gritener . . 300 Sl -

« a-keth . 0r . 40 45 -50
Halle Masch . . 110 25
Hammer . Sp .200 — •
Han . Masch . 160 " 0
Hann . Wagg . 80 15 S0
Hansa Lloyd 20 53 -
Harburg W. G. ^0 ~
HarkortBgw .20 47 50
Harpener 1001 111 -75
Hartmann . 60 30 75
C.HeckmannSOO 54 . —
Hedwigsh . 260 75 —
Held & Franke 39 -—
Hilpert Ma. 80 25 50
Hirsch Kupt .160 83 .50
Hoesch Eis . 600 89 -25
HofFm .StärkeOO 45 75
Hohenlohew . . 12 75
Holzmann . 80 62 -75
A.Horch & 0 .180 — -
Hotelb .-Ges . 700 86 .75
Howaldw . . 300 — -—
Humboldt M. 20 34 .60
Ludw . Hupfeid 27 - -
C. M. Hutsch . 80 35 . —
Hfltt .Niedsch .20 0 .42

Jlse Bergb . 20t 104 . — 104
JeserichAsph .40 § 4 —
Sl. Jttdel ACo . 60
Tungh.Gebr . 140

« ahlaPora . 100 51 . -
Kahlbanm . 800 107 .37
KaliAsohers .l4< 117 .
Earlsr . Msch. ÖC 34 .75
Kattowlt « . Bgb.
Kiöcknerw . 600
Kolb&Bchhl .lOO
Köln-Neuese . 60
Köin*Bottw . l4t
Koath . Cell. 80
Krauss A Cie. 60

- 51 .50

12 . 2. 13. 2.
iCronpr .Met. 160 55 . — §7 Z§
fCyffh . Hütte 20 35 . — 36 .75

fAhmeyer . 160 83 . ~
Laarahütte . 60 37 .50
Leopoldsgr . 140 57 .50
Linde Eism . 100 120 -25
Lindström . 200 10975
Lingner W . 140 7Q . ~
LinkeHoffm .120 45 -37
Ludw . Löwe 800 141 .25
C. Lorenz * 60 fcO-—
Loth . Prt . Ce. 40 2 -50
Lüdensch . M. 60 42 .25
« agdebg . M. 80
C. D . Magirns 50
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mansi .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BrenerlOO
Masch .Kappel .
MaximiIiaDB.120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P. 20
Miag . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor .Deutz 150
Mülh.Bergw .700

Äeck .Fahrz .lOO 4075
Nept . Schiffsw . 0 075
Nlederl . Kohl .20 108 . -
Nitrltfabrik .80 20 75
Vordd . Stgt . 600 115 50
„ WoiikämmöOO 95 75
tab . Herk 80

56 .25
5250
86 .50

1075

13350

3887
94 -

40 .75
010

10975
2150

- 59 .87

Obersch .Ebl . 80 5087 5050
. Eisenind . 120 4550 46 -50

Kokswerk .400 70 60 7l —
Öeking -St . 600 41 - 41 . -
Orenälein . 200 75 . “" 74 -50

Panzer A .-G. . 29 75 30 . -
Phön .Bergb . 600 7825 78 -
Jnl . Plntsch 60C 70 — 71 -75
Pittl . Warkz . 120 110 — 110 . -

Ratng . Wag .10c 35, - 36 .75
Eavensb .Sp. 200
Kelchelt Met.100 57 .75 57 .25
KelsholzPapJ2i 125 . — 125 —
Bh. Brannk . 300 133 .75 134 .50

Am Geldmarkt hat sich die Sage « etter
flüssigt . Tagesgeld 4,5—6,5 Prozent , aber kam»
terzubringen . Devisen anfangs vernachlösiigt . . t

Im einzelnen ist über die Termin - und » »eiao
Märkte neu zu erwähnen, daß an den Aebengevu ^
die Kursentwtcklung durchaus uneinheitlich,
mit einem freundlichen Grundton verlief.
Aktien gewannen 2,25 Proz . , Ostwerke 2
aktien trotz der günstigen Slbsatzschätzungen f !"

, ^
Monat Februar uneinheitlich und eher abbroae
Ehemische Werte und Elektroaktten fast unveranm
Schisfahrtswerte durchschnittlich leicht abbrockei
Rur Vereinigte Elbeschiffahrt infolge der
schlußaussichten in der Elbeschiffahrt befestigL
Auslandswerten gewannen Eanada 1 Proz . Mvm ,
alten teilweise bis zu 2 Prozent gebessert und
schwankend.

Devisen.
w Berlin , 13 . Februar

Uaenos-Aires 1 Pez.
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New- York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis.
A msterd -Rotterd . 100 G .

.Athen 100 Dracli» .
Brüssel- Antwerp 100 Pr .
I ' anzig 100 Gold.
Helsingfors 100 tun , M .
Italien 100 Lira
Jugoslavlen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab.-Oporto 100 Esendo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Fres .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Pres .
Sofia 100 I-eva
Spanien 100 Pes.•wldi -Oothenb 100 Kr.Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll.Uruguay 1 Peso

Geldkurt
12. 2 .
1 .720
ffl

50 .399
4195
0 .616

168 .14
6 14

19075
8090

10 551
1692
7 370

10625
21 245

85 64
15 420
12 .415

8078
2980
59 08

11232
5878
5902
4180
4 .320

Züricher Mittelkurse
12 . 2.

51925
25 25

New-York .
London . .
Paris . . .
Brüssel . .
Italien
Madrid .
Holland . .
Stockholm
Oslo .
Kopenhagen
Prag
Ausländische Devisenkurse
Amsterdam : 100 RM . —

Deutschland .
Wien . . .
Budapest . .
Agram . .Sofia . . . .
Bukarest . .
Warschau . .
Helsingfort
Konstantin . .
Athen . .
Buenos Aires
0. 13. Febr .

59.40 (12. 2.

kur»
- 8

rsL

u!ik
+Hl
t *l
4. O-Oi

13. Februar
12 . 2. l3, ..

12365°
:?r

Geldkurs
13 . 2 .
1720
1892
2 .205

20 399
4 .195
0617

168 09
619

19 07
8090

10553
16 .915

7370
10745
21 245

86 24
15480
12 .416
80 825

3 005
59 03

112 .32
5878
5904
4183
4 .320

70 UUSI¥
(Mittelk« »^

_ . . . 60.425 ) , - j).Nenyvrk, 12. Febr . : 100 RM . — 28.81 (11 . 2. 28.»"
Paris : 1 engl. Psnnb — 131.S« <12. 2. 182) . ,Mailand : 1 engl . Pfund — 120.50 (12. 2. 120.50 )-
« rüffel : 1 engl. Pfund - 106 .076 <12. 2 . 106 .0751 -̂ .
Amsterdam : 1 engl . Pfund — 12.1350 (12. 2. 12Ä '
Reuyork, 12. Febr . : 1 engl . Pfund — 4.8630

(11. 2. 4.86)b ) .
„ 11 — — —

Prämien -Sätze
der Bankfinna Baer & Elend , Karlsruhe.

AU. Elek . Ges .
Roohumer .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D .-Luxemb . .
Farbenindust .
Geisenkirch . .

Feh . März April
4, 5 6V.

4V.ß 6 ‘/?i 8Va

l
6V.rl4V. U

H&mb .Paketf .
Ham . Öüd. . .
Handelsgeß .
Harpener
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
ßjem .&Halsk .

Feh . ttus
6 9,8 9 4

H7 6‘4
4 1/* u
6 9,Xi6 ‘/i

6V.4 Bit

12. 2.
Ä -
3

? ;
5
_
0

Beiniger , G. 80
hilniltk .Nml . 180
Rhena . Aaeh . 80
Rodberg . . . .
ROckforthw . 10
Batgerswer .160 79 -25 78 .80
Schllnk AC.1000
Sclnill. Fmksnt . 100
Schrima, Lstkfnh. 60
Sohf . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel je Co. 40
SlimtnsEltl.Brir.100
Sinalco Dtm . 40
Sadd . Metall 160
Iiilohnb. tnslfkiia — . — —
ilhrnnt Fnrtwlnil. 40 — . — 22 .50
Pinsel .NQrn. 300 71 . — 72 . —
Foi(tllIIffnir (Sti.)25 77 . — 77 50
VollobaSilli .Kib.00 30 . — 28 —

5a :
6-2

12. 2 .
WayBAFreyt .40 8175

ZeU .WIdh .StlOO
Zaekf . Wmgh. 40

„ Franklh . 40' Hellbr . 40
„ Offstein 40
„ 6tuttgart40

98 -

4325
^430

variabel
Benz Motor . 60 35 . —
Dach. Petrol .160 —
Grofik. Wffrtt .20 53 .50

36 '^

4% Bad . Kohle 10 .50 1?
6°/0 Bus. Brannk. — .
6°/0 Prnnl.Kaliw.AnL — .—
6% PnnB. Roignw. — . — o
5<>/oS«cb.Brionk.li .ll 201 ‘

Bh . Elektra 100
„ Mettall , . .
„ Stahiw . . 800

12. 2 .
7450
20 50
83 .25

13. .2 .
74 50
2087
82 .25

„ Nass . Bg . 100
,, 8pIegeIA . 300 124 -— 127 —

Bh.W .Klkw . 800 — - -
212 237

60 - 59 -
72 .50 7250

354 - 350 —

P M
78 .87 7887

53 .50 55 *50

Rheydt elekt . 50
J . D . Riedel . 40
Rock .&Soh .lOOO
Roddergrube400
Rombach H. 300
Rosent .Porz .800
ßütgersw . . 100

siachsenwerk20
Sächs . Thffring .

Porti . Zem . 150
d &chs . Waggon
Sachs . Weost .
Salzdetfurth 160
S&ngerh . M. 60
Sarottl . 20
SchAferBlech60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schl . TextÜ . 100
Sohl . Zink 100
H. Schneider 80
ScböUer Eitort
Schrift * .Off . 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
SeckMQhlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
Siemens e .B .100
SiemensGla8200
SiemensHal .700
Sinner . . 100
Staßfurt Öh . 100
Stett . Cham . 800
,, Vulkan 120

HugoStlnnes400
Sfcönr & Cie. . .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .000

Tr
RS

10525

2837
104 —

118 50 1182
5450

104 —

84 .87

86 .25
101 .87

3325 34 .60
115 -50

118 —

11475
7125
95 .25

119 -

65 .50
850

ratelglas . 60 68 . -
Peoklenbnrg . . 8 75
relefonBerQn60 44 50 44 -
rerra A.-G . . 80 37 . - 36 .50
rhale Eisenh . . —
rhome . Fr . 400 48 — 48 —
rransradlo 160 9875 101 —
rallf . Floh » 20C 53 — 52 -50

Union chem .Pr . 9 50
fJnion Maschin — —
ParzinerPap .80 46 -50
V.Bl .Fr . Gnm 40 44 25
V.Dsch .NickSOO 107 —
V.Glanz .Elb .300 225 —
Fer . Jute B . 100 78 —
V. Mt . IIaller220 61 -75
V.Schi . Bern . 40 29 -50 , f
^er .BtahlEvpen 11 / 50 Igj
ViktoriarlVlt . 60 54 .75
FogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 46

,, Tnllfab . 140
Vor .Biel .8p . 180
♦Vand .-Wk . 100 — —
Warst . Gruhe60 136 — l/cfF
Weg .&Hnhn .lOO 69 25
Wems . Kam . 50 42 / 5
Westeregeln 160 122 50
Wfl . D .Hamm 60 51 -37
Wfl . Eis . Lg . 250
VVestf. Kupf . 100
Wiek . Zem . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
B. Wolff . 80
Zeitz . Msch. 100 106 — 1??
Zellstoff Ver . 60 60 25 §5
Zellst .Wald .100 ytzZO A
Zimmermsw . 40 19 75 5V
Zwickau Ma. 20 35 . — ^

Kolonialwcrt 0 .
jsch . Ustairika llO *" ijq
tfeu-Guinea
^tavi -Minen ,

' 27
Siichtamtl . .Voticrnne ^,
>8ch .Petrol . 16Ü 77 ^ ' 4 /

sioman -Salpet .
Erglin *nngs -Knf ?f

irem .Besig . 840
D.Schachte . 600
Eisen . Meyer 20
EelnJut . Sp . 100
Grhn & Bin . 180
Knorr . . . 60
Koll.&Jourd200
Mot . Mannb . 100
Rhenan . Chm .6t-
Schuhf . Herz 6(
Wiesl . Ton 200
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